9 


nd ui 
ä a 2 \ 
Gebühr ſar Inferlionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitgeile 5 Mkr., 110 Auzeigeblatt für die erfle Gin 
N 


is für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. \ J. h 0 0‘ rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſiellungen und 
e ö “ Bis: Grod⸗Gaſſe Nr 107. 55 d rgan 8 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. ; 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein 8 Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


— — * — u — — — — 


Nedaction, Adminiſtration und Exped 


. —— ̃ͤ — = m mem 


uche „Bismarck hat dem König einen Vertrag mitſum auf die Anordnungen des Bundes ſogleich bereit den Vorbereitungen zum Kriege arbeite; daß die er⸗ 
Amtlicher Theil. Frankreich vorgelegt. Napoleon erhält hienach die heſ⸗ fein zu können. Hinzugefügt wurde, daß Württem⸗ forderlichen Truppenbewegungen bereits ſeit dritthalb 


Verordnung 


9k N * , e e Nach Berichten aus Berlin iſt der Anordnung zuforſchen. a ; 

betreffend die Aenderung der Einzahlungstermine für|» a Nach Berichten aus Florenz iſt das Decrek für 
Wien eingetroffen, welche die Entwaffnungsdiseuſſion meecorps bereits der Befehl zur Mobilmachung von die Mobilmachung von 50 Bataillonen Nationalgarde 
Um die im 5. 216 des allgemeinen Berggeſetzes für geſchloſſen erklären ſoll. Eine Erwiderung auffſechs preußiſchen Armeecorps gefolgt. Wie ein Extra- für den Kriegsdienſt auf die Dauer von drei Mona⸗ 


Jaänger bis Ende December jedes Jahres eingeführ- 


26. September 1865, R. G. Bl. Nr. 89 biemit ans dementirt auch die Meldung, daß Herr Gladſtone im 
geordnet, daß die Bergwerksmaßen⸗ und Freiſchurf⸗ Pe 9 in einer diplomatiſchen Miſſion in 
' 5 Ir | et 

1 € tatt in den bisheri jähri⸗ Paris ernſt gemeint, jene Abrüſtung zu vollziehen nahe bevorſtehe. . Der „Obſerver“, obwohl nicht an den Krieg 

. . ae NalbiADeh bereit ſei, und fie gibt ſich gern der Hoffnung bin. Der „D. Allg. Ztg.“ wird aus Dres den, 4. Mai, glaubend, betrachtet Rouher's Erklärung als unguf⸗ 

fäbrigen Terminen gleichzeitig mit der Einkommen- daß in dieſem Falle auch Preußen jofort auf denje. geſchrieben: „Ju hieſigen Kreiſen hält man einen ſelbſt richtig, aber durch die Stimmung der franzöſiſ en 

lieuer an die zur Einhebung berufenen Caſſen zulfnigen Friedensſtand zurückkehren werde, den zu ver- unerwarteten und unangekündigten Cinmarſch der Nation erzwungen; er wünſcht, Oeſterreich möge ſich 
entrichten iſt. lasen Deſterreich ihm niemals eine Veranlaſſung ge. Preußen nicht für unmöglich, und find alle militä- über Venedig mit Italien verſtändigen. 

Graf Lariſch m. p. boten habe. . kriſchen Vorkehrungen danach getroffen.“ =. Eines Hoffnungsſchimmers wollen wir dennoch ge» 

Freih., v. Wüllerstorf m p. |, Die preußiſche Regierung hat in jüngſter Zeit: Die „Allg. Ztg.“ veröffentlicht ein „Mitgetbeilt- denken, Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ ſchreibt: Noch heute 

F 1 eine Cireularnote an is Spionage Vertre- aus Münden, worin es heißt; „Graf Bismardiindeß iſt der Friede nicht ganz unmöglich geworden, 

12 eg in De — - * 1866 ausgegebenen XVI ſter im Auslande geſendet, vr e einer an die Adreſſeſſcheint das Koͤnigreich Sachſen zum erſten Angriffs⸗ der das Bedürfniß und das Gebet gerade Oeſterreichs 

ama mn nee. tigunaefünift, wie ſolcheſpunet auf Deutſchland auserſehen zu haben, gegeniiit. Es kann fein, daß die Mittheilungen, mit wel⸗ 

N des Kriegsmanifeſtes in dieſes den erſten Streich der Vergewaltigung führenden heute der Botſchaftsrath Graf Mülinen aus Pa- 

Heß hingeben, xis hier eingetroffen, für den Ernſt der friedlichen 

fpliepung von 1, Mal d. J, dem Nagioniere der Yrovimzialeous deren. Dleſes Rundſchreiben lautet nach einem Lon⸗ daß die ſächſiſche Regierung dieſer Bedrohung gegen- Erklärungen Italiens eine Bürgſchaft bieten, die es 

i . — a ei ka Telegramme franzöſiſcher Blätter wie folgt: über eine ſo ruhige, beſonnene Haltung bethätigen der öfterreihiihen Regierung geitatten würde, zunächſt 

— Wer wädigh zu N gerubt, achdem det von Baron Werther in Wien als Ant- werde, daß Preußen jeder Vorwand benommen wird, an der ſüdlichen Gränze des Reiches auf den norma⸗ 
, Apoge eRät hoben mit Ane ate N. We 90.8 Note vom 26. April über⸗ſeinen Drohungen weitere Folge zu geben. Würde len Friedensſtand zurückzukehren und damit Preußen 
Olleßung rom 1. Mai b. J. dem Mpothefer iu Mauileja Binmſmittelten Noke vom 30. April erwähnt worden, erin, aber ſolches wider Erwarten doch geſchehen, ein Ge- den — bis jetzt — letzten Vorwand zu benehmen, 
Sandonati in Nun — — ch — Ver- nert das Eireularſchreiben daran, daß Preußen bereitſwaltſchritt gegen Sachſen wirklich erfolgen, fo darfſſeine „defenſiven“ Vorkehrungen aufrecht zu erhalten. 
. 1 6 Soost dee Haben nit Allerbörter Ent, geweſen ſei, Oeſterreich dei der Abrüstung Schritt für man ſich der vollſten Ueberzeugung hingeben, daß Es kann fein, daß in dieſem Falle die Verhandlungen 
ſchließung vom 4. April d. J. dem Nikolaus Freiberrn v. Bay Schritt zu folgen, bis der Status quo ante wieder dieſem der thatkräftigſte Beiſtand ſeiner Bundesge- mit Preußen, in Berlin und Frankfurt, wieder in 
dem Jüngeren in Auerkeunung feiner Leiſtungen auf dem Gediete hergeſtellt geweſen wäre, und fügt weiter bei, daß die noſſen ſofort geleiſtet werden wird.“ Hiernach alſoſden geordneten und regelmäßigen Weg hinübergeleitet 
der büreuden Künfe tarfrei dae Mitterfseng des Ltovold⸗Ordensſvon Oeſterreich auf anderen Puncken vorgenommenen würde Baiern jofort Hilfe leiſten. werden, den ſie niemals verlaſſen haben würden, wenn 
Were, 8 3 ie haben mit Mlerhöcfter Gut Rüſtungen nunmehr dem Berliner Cabinete nicht weitet] Die „Karlsruher Zig.“ dementirt die von mehre- Preußen den Bogen nicht zu ſtraff geſpannt und 
ſchliezung vom 27. Apeil d. J. allerguädigſt zu geſtatten geruht, b dieſen ſeinen fi en Vorſchlag auszufüh⸗ ren Blättern gebrachte Mittheilung, daß von allen wenn es nicht für feine Zwecke einen Zankapfel nach dem 


Se, 1. t. Mofolifche Maleſtät Haben mit Allerböchſter Ent die Welt geſendet werden, gleicht wie ein Ei dem an⸗ 


daß der Hoſſchauſpieler und Megiſſeur des Hoſturntheaters Lud, ren. Es wäre, ſagt das Cireularſchrelben, die größte deutſchen Minirtern Herr v. Edelsheim der Einzige anderen in ſie hineingeſchleudert, wenn es jederzeit 
wig Löwe das ihm BEN —— — —.— 7 Unbilligkeit, von Preußen zu verlangen, daß es jet! geweſen fein ſoll, welcher in Folge der öfterreihiihen ein erlaubtes Ziel mit ehrlichen Mitteln angeſtrebt 
pet eee eine noch beträchtlichete Vermehrung der öfterreicht: Borfchaft vom 16. März das badiſche Contingent hätte. f 
5 ſchen Rüftungen’ geftälte, als das erſtemal, und ſich Oeſterreichs jo gut wie zur Verfügung ſtellen wollte, i 
— — damit in die unvorthellhafte Lage verſetze, ſeine Si- daß er aber im Miniſterrath überſtimmt worden ſei. . 
cherheit von der Eniſcheidung Oeſterreichs abhängig — Im Miniſterrath Badens herrſcht vollftändige Me Der Geſandte Preußens am Bundestage, Herr v. 
z tene : zu machen; daß es ſeinerſeits unbewaffnet ſich mit bereinſtimmung. Savigny, iſt am 7. d. nach Berlin abgereiſt; es iſt, 
Nichtamtlicher Theil. dem wohlgerüſteten Oeſterreich in Unterhandlungen Der „Volksfreund“ will aus guter Quelle erfah- meldet man aus Frankfurt, kaum anzunehmen, 
; einlaffe, deren Conſequenzen von der größten Trag- ren haben, daß der Herzog von Braunſchweig bei daß derſelbe bis zur nächſten Bundestagsſitzung (Mitt⸗ 
9 Krakau, 9. Mai. weite wären. Das Rundſchreiben ſagt weiters, das ſeinem jüngſten Aufenthalte in Wien eine Defenſiv⸗ woch) zurückgekehrt ſein wird. Ein Frankfurter Te⸗ 
Die Maske fällt. Kaiſer L. Napoleon hat in Au- preußiſche Cabinet ſei überzeugt, daß die reſpective Allianz abzuschließen unternahm, durch welche Han⸗ legramm des „Frdbl.“ will ſogar wiſſen, daß Herr 
ret e, wo er einer Einladung folgend, zum Beſuch Regierung (an welche das Rundſchreiben adreſſirt iſt)nover, Mecklenburg⸗Schwerin, Heſſen⸗Darmſtadt undſp. Savigny abberufen wurde. 
am 7, d. eingetroffen, wieder eine feiner Brandreden ih nicht täuſchen werde über den wahren Charakter Braunſchweig mit Oeſterreich ſich verbünden und zur Die „N. A. 3.“ ſchieibt über den ſachſiſchen An⸗ 
gehalten, die nicht minder berühmt werden dürfte, der Rüſtungen Oeſterreichs, und daß ſie keine ernſte⸗ Aufſtellung eines Armeecorps von 50.000 Mann ſich trag: Derſelbe ſcheine viel eher darauf abzuzielen, 
als der bekannte Neujahrsgruß von 1859. Der „Mo- ren Motive als Preußen babe, an die 1 verpflichten. (2) 3 einen Bruderkrieg zu provociren, anftatt ihn zu ver⸗ 
niteur* Beröffen cht die Antwort des Kalſers auf die Abſichten Preußens zu glauben. Das Gircularihreiten Das franzöſiſche Kriegsminiſterium hat die hüten. Man würde N in der That der preußi⸗ 
Anfprabe des Maire von Auxerre, welche lautet: verwahrt Preußen gegen alle Verantwottlichkeit füt Einziehung der Urlauber angeordnet. Der „Indep.“ ſchen Regierung eine me r als naive Sorglofigkeit 
„Ich ſchätze mich glücklich, zu ſehen, daß die Erinne⸗ die Verwicklungen, welche aus der gegenwärtigen Lage wird aus Paris gerüchtweiſe berichtet, die Lyoner zutrauen müſſen, wenn ſie bei dieſen Dispoſitionen 
kungen des erſten Kaiserreiches Ihrem Gedächtniſſe entſpringen können. Obwol 1 4 neueſten Nach. Bahnverwaltung ſei vertraulich aufgefordert worden, der ſächſiſchen Regierung die noͤthigen Vorſichtsmaß⸗ 
nicht entſchwunden find. (Das Yonne⸗ Departement richten, fügt die Note bei, die Rü ngen Oeſterreichs all ihr Materiale für den Transport von Truppen regeln verfäumen und damit jo lange warten wollte, 
Ein ſich durch dein: imperialiſtiſche Geſinnung ftetsjähnliche Maßregeln von Seite Italiens als natürliche ſund Munition in Bereitſchaft zu halten. bis eine Combination eingetreten wäre, die Herrn v. 
ausgezeichnet, Vort wurden 1814 die Banden orga- und nothwendige Folge veranlaßt, und obwohl dadurch Die italieniſche Regierung interpretirt nach Beuſt geſtattet, feinen Lieblingswunſch in Ausführung 
nifirt, welche ſich unter dem Namen Brigands de la die Situation ſehr verſchlimmett wurde, hängt es der „Ind. belge“ ihre Erklärung, daß Italien ſich zu bringen, „ins Schwarz⸗Weiße zu tteffen.“ 
Loire den Alliirten furchtbar machten.) Mögen Sie vielleicht doch noch von Oeſterreich ab, durch eine lo, verpflichtet, Oeſterreich nicht anzugreifen, dahin, daß. Die „Baier. Ztg.“ bringt folgende Note: „In 
daran glauben, daß ich meinerſeits die Gefühle für yale und offenkundige Rückkehr zum Friedensſtande dieſe Verpflichtung eben aufhört, ſobald der öſterrei⸗ Nr. 122 unſeres Blattes haben wir nach der „Köln. 
dieſe energiſche und patriotiſche Bevölkerung, welche die unſeligen Ereigniſſe abzuwenden, welche es durch chiſch-preußiſche Krieg ausgebrochen iſt. oe Ztg.“ die in der Bundesreformfrage erfolgte Cireu⸗ 
den Kaiſer in ſeinen guten und böjen Tagen unter⸗ ſeine verfrühten und unmotivirten Maßnahmen her. „Die Telegramme und Berichte der italienischen lardepeſche der k. preußiſchen Regierung vom 27. v. 
bat, vom Oberhaupte meiner Familie ererbt aufzubeſchwören droht. Das wird nur dann der Fall Blätter vom 2. Mai beſtätigen aus Nord und Süd, abgedruckt. Dieſe Depeſche iſt, wie wir vernehmen, 
„Ich habe gegen das Departement der Nonne, ſein, wenn im Rathe des Kaiſers von Oeſtetteich die von Mailand bis Palermo die Kriegsbegeiſterung. dahier nicht ſchriftlich übergeben, ſondern nur vorge⸗ 
welches eines der erſten im Jahre 1848 geweſen, mir Stimme wohlberathener Staatsmänner den Sieg Ueberall ertönte der Kriegsruf unter Victor Emanuel leſen worden. Für die kgl. baieriſche Regierung de⸗ 
eine Stimmen zu geben, Dank abzutragen. Es gab davonträgt über die Beſtrebungen einer kriegeriſchen für Italiens Einheit, am lauteſten in Palermo, Nea⸗ ſtand daher keine Veranlaſſung zu einer schriftlichen 
g mit, weil es wie die Majorität des franzöſiſchen Partei, deren Einfluß unglücklicherwelſe nicht mehrſpel, Parma, Bologna; am rubigiten und ge⸗ Erwiderung auf dieſelbe, ſondern fie hat ihre Ant- 
g An wußte, daß ſeine Intereſſen die meinigen wa- zweifelhaft iſt; dann würde es Preußen geſtattet ſein, faßteſten iſt man, wie immer, in Turin. — Die Re- wort in derfelben Form, in welcher die Frage geftellt 


1 * 


4 d daß ich gleich ihm jene Verträgeſzu hoffen, daß der Friede, fo wichtig und jo wün⸗ gierung zögert noch mit ihren Entſchlüſſen in Betreff war, nämlich mündlich abgegeben. Wie dieſe Erwi⸗ 
I 71 1815 ee j we (de man it ſcenawerth für die Entwicklung der materiellen In- der Organiſation der Freiwilligen; doch iſt en lautete, wird ſich bei den Verhandlungen des 
Fur alleinigen Baſis unferer auswärtistereffen, erhalten bleibe, und daß wieder eine allge daß man die Einſetzung einer Central-Commiſſton für zu Frankfurt niedergeſezten beſonderen Ausſchuſſes 
tigen Politik machen wiil. Ich danke Ihnen meine Beruhigung der Gemüther eintrete. Der preu⸗ die Anwerbung von Freicorps in Erwägung gezogen ſergeden, bei welchem die in jener Cireulardepeſche 
für Ihre Geſinnungen; in Ihrer Ar athme ich ßiſche Miniſter der 1 7 8 Angelegenheiten er- hat. Dieſelbe würde aus Männern beſtehen, welche angeregte Frage dermalen anhängig iſt, und welchen 
mit Behagen auf, denn nur unter der arbeitſamen ſucht schließlich die Mepräſenlanten Preußens, dieſeſausdrücklich ihr monarchiſches Glaubensbekenntniß ab. wir durch die Veröffentlichung der von baieriſcher 
Bevslkerung der Landſtädte iſt es, wo ich das wahre Betrachtungen der Regierung, bei welcher fie beglau⸗ gelegt haben und zur Hälfte von der Regierung und Seite ertheilten Antwort im gegenwärtigen Augen⸗ 

Volk Frankreichs finde.“ Noch vor kurzem floſſen Frie⸗bigt ſind, zur ernſten Erwägung zu unterbreiten. Wie e von Garibaldi zu ernennen wären. Die blicke vorgreifen würden.“ 
denebetheuerungen von den Lippen des Herrschers undſes beißt, hat Oeſterreich ſeinerſeits ebenfalls ein Freiwilligen ſollten in der Disciplin und Bejoldung| Unſere Nachricht, ſchreibt der S Corteſpond. der 
ſeiner Miniſter. Es iſt zweifellos, daß wir einer zwi⸗ Rundſchreiben an die europäiſchen Mächte gerichtet, den regulären Truppen gleichgeſtellt werden und die K. Z.“, daß nach der Einbringung des preußiſchen 
ſchen Preußen, Italien und Frankreich verabredeten, worin es die Beweggründe feiner Rüſtungen ausein- Fahne des Königs von Italien führen. Wie es ſcheint, Bundesreform⸗Antrages ein Circulär des Tuilerien⸗ 
von langer Hand vorbereiteten Intrigue gegenüber anderſetzt. teht General Medieis mit Garibaldi noch in Unter Cabinets an ſeine Vertreter bei den deutſchen Höfen 
ben. Auch in Stuttgart hat Preußen wegen derſhandlungen über dieſen Plan. dieſelben angewieſen habe, ſich dahin auszuſprechen, 
Das „Coburger Tagesblatt“ ſchreibt: Eben da württembergiſchen Rüſtungen Aufklärungen verlangt. Der „Conte Cavour“ wird aus Florenz ge- Frankteich werde, was projectirte Reformen der 2 5 
jer Blatt zur Preſſe gehen ſoll, erhalten wir von Württemberg erwiderte, die militäriſchen Vorberei⸗ ſchrieben, daß die italieniſche Regierung ſchon ſeit dem desverfaſſung betreffe, ſeinen Standpunet . i = 

e ue, gen Seiten Folgendes als Thatſache be⸗ tungen ſeien ſehr geringfügig und nur vorgenommen, Tage der Unterzeichnung des Gaſteiner Vertrages an Wiener Verträgen nehmen, hat man von 9 
N 


— 


Seiten bezweifeln wollen. Wir können dem gegenüber 
nur bemerken, daß wir dieſe Nachricht von höͤchſt zus 

verläſſiger Seite haben und daß ſie uns von derſelben 
von Neuem als völlig richtig bezeichnet wird. 

In Bezug auf die mit Herrn v. Roggenbach 
gepflogenen Unterhandlungen hört man jetzt beſtimm⸗ 
ter als früher, daß ihm die Stelle eines preußiſchen 
Bundestagsgeſandten zugedacht war und daß er als 
ſolcher Preußen in dem deutſchen Parlament vertreten 
ſollte. In Verbindung damit wird als Gerücht er- 
zahlt, daß ein neues Miniſterium unter dem Fürſten 

von Hohenzollern gebildet werden ſollte, dem Graf 
Bismarck als Miniſter der auswärtigen Augelegen⸗ 
heiten beitreten wollte. Man ſcheint dabei aber nicht 
über einen erſten Plan hinausgekommen zu ſein, denn 
Herr v. Roggenbach konnte ſich nicht geradezu. ent» 
ſchließen, auf eine Combination einzugehen, die nach 
ſeiner Anſicht noch keine Garantie für die Zukunft 
darbot. Das „Fr. J.“ meldet in einer offenbar wohl⸗ 
unterrichteten Correſpondenz, daß ſowohl in der deut: 
ſchen Angelegenheit ſich keine Uebereinſtimmung zwi⸗ 
ſchen den Anſichten des Herrn v. Roggenbach und 
den Tendenzen der preußiſchen Regierung ergeben 
at, als auch, daß deſſen Hindeutungen und Voraus⸗ 
etzungen bezüglich des inneren Conflicts auf keinen 
ergiebigen Boden gefallen find. Die Berl. „M.Z.“ 
ſchreibt: Alles, was über die Thaͤtigkeit des Freiherrn 
Roggenbach in Berlin und deren Reſultate ver- 
lautet, läuft darauf hin, daß der ſüddeutſche Staats⸗ 
mann mit edler Offenheit einen Syſtemwechſel im 
Innern für das Gedeihen der angebahnten deutſchen 
Politik als nothwendig dargelegt hat und — — daß 
er unverrichteter Sache heimkehrt! 
In einem Stuttgarter Schreiben der „Oſtd. Poſt“ 
iſt die Rede von einem Verſuch Bismarcks, Olden⸗ 
burg als Medium zu benüßen, um zum Beſitze 
Schleswig » Holfteind zu gelangen. In Bezug auf 
dieſes merkwürdige, jedoch vollſtändig mißglückte 
Manöver wird der „Oſtd. Poſt“ aus Stuttgart 
geſchrieben: Kaiſer Alexander hat bekanntlich Anfangs 
des vorigen Monats eine Vermittlung zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich zu bewirken geſucht und den 
General Richter zu dieſem Behufe nach Berlin und 
Wien geſendet. Graf Bismarck äußerte ſich dahin, 
der beſte Weg, den Streit über Schleswig ⸗Holſtein 
zu Ende zu bringen, wäre, wenn Rußland mit Hin⸗ 


weiſung auf die bereits gemachte Ceſſion der Gottor⸗ haben heute 
per Familien⸗Anſprüche an den Herzog von Olden⸗geruht. 


burg deſſen Candidatur durchzuſetzen ſich bemühen 


würde; das wäre ein Ausweg, den Preußen accepti⸗ es habe Se. 
ren könnte. In der That begann man in Petersburgſempfangen und ihn aufgefordert, ſeinen Einfluß gel⸗ 
dieſen Rath zu befolgen. Doch gleichzeitig erfuhrſtend zu machen 


kowice ad Zator, Bezirk Wadowice. 


Telegramm des „N. Frmdbl.“ meldet, große Diffe⸗ 
renzen zeigen, wornach an das Zuſtandekommen einer 
Einigung kaum zu denken iſt. 


von Montenegro geneigt, eine auserleſene Schaarſpaſſirte, 
von mehreren Tauſend Montenegrinern den in Süd- und man 
Dalmatien etwa einfallenden Freiſchaaren entgegenzu— 
ſtellen, wenn die öſterreichiſche Regierung den dies⸗ 
fälligen Wunſch ausdrückt. 


bereits in dichten Theerqualm und Rauch gehüllt, 
ſah die Novara im Feuer. Nur wenige waren 
der Mittagszeit halber zur Stelle, und die Novara war 
daher auch nur ſchwach bemannt. Doch wurden bald noch 
Arbeiter hinaufgetrieben. Kaum oben, brachen aus dem 
Vordertheil und den Deckluken die Flammen heraus, und 
Viele ſtürzten ſich in Verwirrung wieder ins Waſſer. Es 
war ſchauerlich und dennoch faſt komiſch zugleich, wie die 

Am 4. d. M. find nachbenannte kaiſerl. öſterreichiſche Leute wie Ratten aus den Luken ſprangen. Leider ertrank 
Staatsangehörige aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heimge⸗ hiebei ein armer Teufel dicht am Lande. Die Offiziere 
kehrt und wurden vom Gränzbezirksamte in Jaworzno anſerkannten, daß die neben der Novara liegende Adria in 
ihre Zuſtändigkeitsbehörden inſtradirt: hoͤchſter Gefahr ſei. Nun bugſirte man die Novara in 

1. Nartowski Franz, 21 Jahre alt, Realſchüler, indie Mitte des Hafens; ſchon brannte das ganze Vorder- 
Rzegocina, Bezirk Wisnicz gebürtig und nach Narajéw, theil lichterloh. Da wurde auch die Dampfſpritze in Be⸗ 
Bezirk Brzezany zuständig. wegung geſetzt, doch nach wenigen Stößen brach das Saug- 

2. Naraz Joſef, 40 Jahre alt, Tagloͤhner aus Sppt⸗ rohr. Die Arbeitenden verzweifelten beinahe. Plötzlich 
ſtoben die Boote auf See zu beiden Seiten auseinander; 
man hatte Befehl gegeben, die Novara in den Grund zu 
ſchießen, um ſie unter Waſſer zu ſetzen. Mehrere Schüſſe 
aus 48. Pfündern und einer Kanonenjolle donnerten dar: 
auf, doch die Novara ſank nicht. Das war um 2 Uhr; 
da verſucht man mit naſſen Kotzen, Tüchern u. ſ. w. die 
noch nicht brennende Hälfte abzuſperren, und nach zwei 
Stunden find dann jo viele Spritzen durch Pontons u. |. w. 
hingeſchafft, daß man den Brand durch Erſäufung zu lö⸗ 
chen aufgeben kann und nach Verlauf von weiteren drei 
Stunden desſelben Herr wird. Am Tage vor Ausbruch 
des Brandes war die Novara wie neu aus dei Dock ge⸗ 
kommen und ſollte ausgerüſtet werden; kaum vor Anker 
und der Mittagszeit wegen von den meiſten Leuten ver- 
laſſen, trifft ſich ein folder Schaden. Alles erklärt man 
dadurch, daß wahrſcheinlich einer der Arbeiter zu der That 


11 Krakau, 9. Mai. 


3. Rydzowski Johann, 32 Jahre alt, Handlungscom⸗ 
mis aus Gorlice. 


Ie 


Landtagsangelegenheiten. g 
Peſt, 7. Mai. In der heutigen Sitzung des Ne- 
präſentantenhauſes unter Vorſitz des Grafen An— 
draſſy erſtattet dieſer Bericht über die Ueberreichung 
der Landtags⸗Adreſſe und läßt die betreffenden An⸗ 
ſprachen, ſowie die Antwort Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers verleſen. Die Zwolfer-Commiſſion erſtat⸗ 
tet Bericht und beantragt in demſelben für die Com⸗ 
miſſion zur Regelung der Municipien 108, für Co⸗ 
dification 95, für Cultus und Unterricht 71, für die 
materiellen Intereſſen 100, für die öffentlichen In⸗ 
ſtitute 53 Mitglieder. Auf Antrag Deak's wird die 
Abgabe der Stimmzettel zur Wahl dieſer fünf Com; 
miſſionen auf Samſtag anberaumt. Die Wahl Sitt⸗ 
loſich's in Mohacs wird verificirt. 
Im Schooße der ungariſch⸗eroatiſchen Ne 
znicolar⸗Deputation ſollen ſich, wie ein Peſter 


luſt zu beklagen.“ Von anderer Seite erfahren wir über 


unter Deck befanden. Vice⸗Admiral Bourguignon befand 
ſich bald nach Ausbruch des Feuers an Bord. Um halb 
9 Uhr Abends erſt, heißt es in einem Bericht der „Wiener 
Abendpoſt“, konnte Freiherr von Bourguignon ſich von der 
Fregatte entfernen, an einem Tau wurde er über die rau⸗ 
chende Schiffswand in die Barke herabgelaſſen. Sein Name, 
die Dispoſitionen, die er getroffen hatte, ſind heute in aller 
Munde. Und wie ließ er die Novara zurück? Das herr 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſ liche Schiff, geſtern noch die Zierde unſerer Marine, der 
Vormittags Privataudienzen zu ertheilen Stolz ſeiner Offiziere, lag nun da, ein rauchendes Wrack, 

ein trauriges, verſtümmeltes Ueberbleibſel ehemaliger Schön- 
Die von der „Vorſt.⸗ Ztg.“ gebrachte Nachricht, heit. Das Bugſpriet, faſt die ganze Vorderſeite find ver- 
Majeſtät den Cardinal Rauſcher geſternſkohlt, rauchgeſchwärzt ſtarren die Maſte in die Luft. Nur 
dem Umſtande, daß faſt völlige Windſtille herrſchte — es 


= 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 7. Mai. 


man dort, daß zwiſchen Oldenburg und Preußen be- Stunde der Gefahr nothwendigen Opfer bringe, iſtſdie Anſtrengungen nicht völlig erfolglos blieben, daß na⸗ 


reits ein geheimer Pact abgeſchloſſen ſei, daß im ge-Junwahr; die vielbeſprochene Audienz hat, 
„Volksfrd.“ verſichert, gar nicht ſtattgefunden. 
. Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand und dieſworden, und das in einem Augenblick, wo es zu vollerſerwartete Antwort aus Wien ı 
zwar für die Summe von 3 Mill. Thalern. Kaiſer[Kaiſerin Maria Anna werden, wie man der „N. Kampfbereitſchaft gebracht und die ſtattliche Eseadre vor ſei, als man erwartet hatte 
Alexander ſoll bereits darüber erzürnt ſein, daß ihn Fr. Pr.“ meldet, innerhalb vierzehn Tagen in Salz⸗ 
Bismarck in einen ſolchen Handel, den dieſer natür- burg eintreffen. a 


gebenen Falle der Großherzog die Souveränität von 
Schleswig ⸗Holſtein an Preußen abtreten würde, und 


lich geheim hielt, verwickeln wollte. 


Die Delegirten der proviſoriſchen Regierung derſiſt am 3. 
Donaufürftenthümer, welche nach Düſſeldorf geſendetſ eingetroffen. 


waren, berichten vertraulich, daß der Prinz von 


Hohenzollern bereit wäre, die Wahl anzunehmen, for hier angekommen und heute von Sr. Majeſtät em⸗ 
wie daß der König von Preußen auch geneigt wäre, pfangen worden. 


die Annahme der Wahl zu geſtatten, wenn Frankreich 
und Rußland die Zuſtimmung geben. 


ſchrieben: Das Verhalten Rußlands gegenüber der 


Türkei wird immer deutlicher. Der hieſige ruſſiſchedo ye, iſt geſtern hier eingetroffen. 


Geſandte hat vor Kurzem der Pforte eine Note über⸗ 


reicht, welche bei letzterer große Beſtürzung hervorge- Zolltarif-Verhandlungen hier leitet, iſt für die Dauer einigung der Herzogthümer mit Preuß 
bracht hat. Nicht zu mißdeuten ſind auch die Rü⸗derſelben zum Range eines Geſandten erhoben worden. [wird um jo freudiger hiefür eintreten, nachdem Preu⸗ 


ſtungen Perſiens, welche als Folge der eben ſtattfin⸗ 


denden Zufammenkünfte des 9 5 Großfürſten Miniſterialrathes v. Hofmann, des Civil-⸗Adlatus inſſchloſſen iſt, 
Michael und des Schah von Perſien anzuſehen find. Holſtein, iſt am 5. d. hier geſtorben. 


Perſien nahm ſchon während des Krimkrieges eine 


türkenfeindliche Stellung ein, und jetzt dürfte nach gen der Allerhöchſt genehmigten Aufnahme von Civilärzten der Nation bei Durchführung der Einigung. In dem Chalons, 
der Meinung der ruſſiſchen und perſiſchen Staaats⸗ zur Anſtellung als k. k. Feldärzte wird ferner bekannt ge⸗ 8 
männer der Moment gekommen ſein, wo Perſien undſgeben, daß Doctoren der Mediein und Chirurgie ſowohlfhunderte zur Entſcheidung kommt, if 
Rußland, während es in Europa „trüb“ hergeht, auflfür den Bedarf Sr. Majeſtät Kriegsflotte als wirkliche k. aller Parteien, 
Koften der Türkei etwas für ſich „fiſchen können.“ k. Corvettenärzte, als auch gegen den Bezug von Diäten, 
Außerdem hat ſich Rußland in Mittel⸗Aſien dadurch für den Dienſt in den Marineſpitälern von Pola und Dig⸗ N N 
völlig freie Hand gemacht, daß es mit dem Khaninano unter den in der beſagten Kundmachung angeführten) eingedent fein, * 


von Bokhara Frieden ſchloß. Ar 

Ueber die im Suͤdoſten unſerer Monarchie ſich 
vorbereitenden Ereigniſſe wird dem „Frmdbl.“ Folgen⸗ 
des mitgetheilt: Corfu iſt jo zu ſagen der Brenn, 
punct jener revolutionären Beſtrebungen, die ſchon 
aus dem Jahre 1859 her datiren. Der hochwürdige 
Erzbiſchof Athanaſius hält die Fäden der weit ver⸗ 
zweigten Verſchwörung, die nach Griechenland, Alba⸗ 
nien in die ſchwarzen Berge, durch Serbien bis nach 
der Walachei laufen, in den Händen. Wie wir bo» 
ren, iſt ein Theil der italienischen Flotte unter Contre⸗ 
Admiral Vaceg dazu beſtimmt, den Freibeuter-Zug 
nach der Albaneſiſchen Küſte nach Kräften zu fördern. 
Waͤhrend der große Krieg an der venezianiſchen und 
doͤhmiſchen Gränze geführt wird, ſoll das Feuer des 
Aufſtandes längſt der ganzen ſuͤdsſtlichen Gränze 
Oeſterreichs auflodern, ſelbſt eine neue griechiſche Er⸗ 
hebung iſt in den Kreis der italieniſchen Unterneh⸗ 
mungen gezogen, und man rechnet darauf, der Pforte 
in Theſſalien und Epyrus ſo viel zu ſchaffen zu ge⸗ 
ben, daß ihre Kräfte zur Dämpfung des Aufitandes 


geſtern von Salzburg mit Gefolge nach Carlsbad ab- 
gereiſt, 


mark Freiherr v. Meeſery iſt von Graz hier an⸗ 
Aus Conſtantinopel, 24. April, wird ge⸗ gekommen. 


der tüchtigſten Schiffe iſt für längere Zeit unbrauchbar ge⸗ 


Pola in Ausſchlag gebender Weiſe vermehren ſollte. Es 


Oeſterreich geführt werden ſoll, mannigfache und ſehr gra⸗ 
0 5 virende Anzeichen deuteten auf wiederholte Verſuche hin, 
Se. k. Hoheit Prinz Alexander von Oldenburg 
am 3. d. von Petersburg ankommend in Venedigſſche Sache zu gewinnen. 
Letzteren, gegen weſche die umfaſſendſten Indicien der 


Prinz Peter von Oldenburz iſt geſtern Abends Brandlegung vorliegen follen, verhaftet worden. 


Se. Excellenz der Herr Statthalter von Steier⸗ bereits dahin abgegangen. f 
Deutſchland. 

Aus Rendsburg, 6. Mai, wird berichtet: Eine 
Verſammlung des Vorſtandes der nationalen Par⸗ 
tei beſchlß 
„Die nationale Partei ſprach ſich für die volle Ver⸗ 


Der belgiſche Geſandte, Vieomte Jonghe d'Ar⸗ 
Herr Mallet, welcher die engliſch⸗öſterreichiſchen 
Frau Friederike v. Hofmann, die Mutter des ßen durch die Reform⸗Anträge bewieſen, daß es ent⸗ 
ſeine Kraft für die Einigung des Ge⸗ 
Im Nachhange zu der Kundmachung vom 1. Mai we⸗ 
Augenblicke, wo die Zukunft der Nation für Jahr⸗ 


es bei Erfüllung ſeiner deutſchen Aufgabe zu unter⸗ 
ſtützen. Unſere Geſinnungsgenoſſen werden ihrer Pflicht 


bis gegen Mitternacht. 21 Perſonen wurden verhaftet. — In 
Furth, wo ſich das Publieum bekanntlich zu einem paſſiven 
Widerſtande gegen die Bierpreiserhöhung vereinigt hatte, 
machen fünf Bräuer bekannt, daß ſie den Preisaufſchlag 
wieder rückgängig gemacht haben. 

Berichten aus Berlin zufolge wäre für den Fall 
eines weiteren Vorgehens das dritte und vierte Armee⸗ 
corps dazu beſtimmt, unter dem Commando des Ge⸗ 
nerals der Infanterie v. Schack gegen die ſächſiſche 
Gränze vorzurücken, wogegen das fünfte und ſechste 
Armeecorps, reſpeetive unter den Generalen v. Stein⸗ 
metz und Mutius, die ſchleſiſch-sſterreichiſche Gränze 
als Obſervationscorps beſetzen ſolle, und die Garde⸗ 
Truppen, exeluſive der vier neuen Garde⸗Regimenter, 
fi) in der Gegend von Glogau concentriren würden, 
an welchem letzteren Orte auch das Obereommando, 
ſowie der Stab u. |. w. ihren Sitz aufſchlagen wir. 
den. Als Hoͤchſteommandirender wird der Prinz Frie⸗ 
drich Carl bezeichnet, als demſelben zur Seite geſtellt 
die Generale Vogel v. Falkenſtein und Herwarth v. 
Bittenfeld. Die Geſammtſtärke der ſomit kriegsberei⸗ 
ten Truppen beläuft ſich in runder Zahl auf 225.000 
Mann, wovon 135.000 Mann auf Schleſien kemmen 


würden und 95.000 Mann auf die Belegung der 
ſächſiſchen Gränze. Als Curioſum können wir nach 
Berichten von Reiſenden melden, daß preußiſcher Seits 


das beklagenswerthe Ereigniß, daß die Fregatte eben kal 
fatert werden ſollte und daß ſich daher große Wergvorräthe 


wie derſmentlich die Maſchine gerettet werden konnte. Aber eines Eniſchließungen hin 


lag nahe, an eine ruchloſe Frevelthat zu glauben. Nichtſben iſt, wie wir hören, der Befehl ergangen, Magd 

Se. k. Hoh. Erzherzog Ludwig Victor iſt vor⸗ ehrliche Waffen find es, mit denen jetzt der Kampf gegen burg zu armiren. Es ſoll zunächſt mit der Aafſtelan 
der Geſchütze, dem Setzen der Palliſaden und de 
Einhängung der Barrieren der Anfang gemacht 

die hier beſchäftigten veneziauiſchen Arbeiter für die italie werden. Die Bäume auf den Glaeis ſollen einhlen 
Wie verlautet, find drei derſverſchont werden. f ER 


denblattes“ 

Die im Trieſter Hafen liegenden italieniſchenſſtaaten Anſtalten angeordnet, damit für den Fall 
Dampfer wurden nach Ancona berufen, und ſindſeiner kriegeriſchen Bundesaction das Schiffsmateriale 
der Elbe, Kähne, Barken c., 
des geſtellt werde. 


ſammt⸗Vaterlandes einzuſezen. Die Forderung eines auf geantwortet haben ſoll: „ 
Parlamentes bürgt für die gebührende Mitwirkung Beobachtungscorps? Wir haben 


im Myslowitzer Bahnbof bereits Laufbrücken und 
Rampen gebaut werden; welche ſchwere Gegenſtände 
dort verladen werden ſollen, wiſſen wir nicht anzugeben. 

Die Berliner Montags⸗Ztg.“ ſchreibt: Se. Maj. 
der König ſoll, wie man ſich bei Hofe erzählt, bei 
ſeiner großen Friedensliebe nur mit ſchwerem Herzen 


beſtochen wurde. Ein Glück, daß das Feuer bei Tag die jetzt erfolgende Mobilmachung unterzeichnet haben. 
ausgebrochen, ſonſt wäre vielleicht noch ein größerer Ver. Wenn der Krieg aber nicht mehr 


2 u verhindern fein 
jollte, ſo wäre der König e das Heer in 
zigener Perſon in's Feld zu führen. — Ein Gericht, 
welches die Anweſenheit des Fürſten von Hohen zenden 
Sigmaringen mit einer liberalen Wondlung des Re⸗ 
gierungsſyſſems in Verbindung bringt, iſt unbegründet, 
doch hat der Fürſt Anlaß genommen, an maßgebender 
Stelle die Unvereinbarkeit eines vielleicht großen 
andauernden Krieges mit dem innern Confliet zu 
betonen. Das eigentliche Motiv ſeines Beſuches liegt 
in der rumäniſchen Angelegenheit. — In Boͤrſenkreiſen 
ſetzte man Hoffnungen auf die Moͤglichkeit einer fried⸗ 
lichen Beilegung der Wirren durch eine außerordent⸗ 
liche Sendung noch Wien und wollte auch ſchon die 
damit betraute Perſönlichkeit kennen. Wir erfahren, 
daß in dieſem Augenblicke gerade die perſönlichen 
Beziehungen zwiſchen Berlin und Wien ſo truͤbe find, 
daß an ein ſolches Ausgleichungsmittel niemals we⸗ 


‚ auf daß der Klerus die in derſwehte ein ſehr ſchwacher Wind — iſt es zuzuschreiben, daßſniger zu denken war als jetzt. Ja, man wollte ſogar 
wiſſen, daß am Sonnabend eine Berihärfung der 


ſichtlich der militäriſchen Vork⸗w⸗ 


rungen beſchloſſen worden und nimmt an, Naß eine 


Enſtiger ausgefallen 
dem 5. d.: Soe. 


Die „Magd. 3.“ Ihr: 


Nach einem Dresdener Telegramm des . Frem · 
haben die (außerpreußiſchen) Elbeufer⸗ 


zur Verfügung des Bun⸗ 


Frankreich... 
Paris, 4. Mal. Daß die franzöſiſche Reglerung 


olgende Erklärung an die Parteigenoſſen: dem Frieden auch nicht traut, geht ſchon daraus zur 
Genüge hervor, daß ſoeben der Befehl nach Toulon 
en aus undjabgegangen iſt, ein Kriegsſchiff nach dem adriatiſchen 
Meere zur Beobachtung der dort ſich entwickelnden 
Facten abſegeln zu laſſen. In den betreffenden Kreiſen 
eitirt man ein Wort des Kaiſers, der mit Bezug hier⸗ 


Wozu denn noch ein 
ja das Corps de 
das ich nicht vor dem 1. September zu 


ſchließen gedenke.“ — Hier in Paris wird gezenwär⸗ 
t es die Pflichtſtig eine Fremdenlegion für Italien organiſirt. Sie 
rückſichtslos zu Preußen zu ſtehen undſſoll vor der Hand aus zwei Compagnien, jede zu 
2 300 Mann beſtehen. Ein Sohn Garibaldi's foll 
fi) ſeit geſtern in Paris befinden. Wie es heißt, be⸗ 
gibt er ſich nach London. 


Bedingungen aufgenommen werden. Jene Civilärzte, welche In Rendsburg ſoll einem Telegramm zufolge) Die „G. -C. läßt Sch aus att vom 8. 8. 
in der einen oder der anderen Eigenſchaft verwendet wer- am 4. für das preußiſche Infanterie-Regiment Nr. 59ſſchreiben: Die Rede Thiers' iſt das Exeigulß der 
den wollen, haben ihre Geſuche unter Beibringung ihrer der Befehl eingetroffen fein, ſich marſchfertig zu Woche und man kann ſich einen Begriff von der Wir⸗ 
Diplome und ſonſtigen Aufnahms⸗Documente bei dem k. k. halten. kung machen, welche dieſelbe an hoͤchſter Stelle geübt 
Kriegsminiſterium, Marineſection, einzureichen. Am 1. d. bezog das Dresdner Gymnaſium (die ſo. hat, wenn man erfährt, daß der berühmte Orleaniſt 
Nach Berichten aus Prag wird die Errichtungſgenannte Kreuzſchule) ein neues Gebäude. Aus dieſem An. ſofort in die Tuilerlen beſchieden worden iſt und 
des bereits mehrfach erwähnten Freiwilligen ⸗Jä⸗ laß fand ein Feſtmal ftatt, bei welchem unter anderen Mi. mit dem Kaiſer eine über eine Stunde währende Un⸗ 
gereorps (des ſchwarzen ?) von einigen Mitglie- ſniſter v. Beuſt einen Toaſt ausbrachte, in wel em erſterredung dan hat. Seit ſechszehn Jahren bat 
dern des Adels eifrig betrieben und es ſteht eineſſagte: Mordax (biſſig) ſei er ſchon bei den Disputatio- Napoleon III. und der Mann, welchen der K 
Veröffentlichung darüber unmittelbar bevor. „Narod“ſuen auf der Kreuzſchule genannt worden; ob er Deutſch⸗ſſelbſt einmal in einer Rede als den „nationalen 
meldet: Nach Privaterkundigungen bei dem Univer⸗ſſchland helfen könne, wiſſe er nicht, aber aushalten werde ſſchichtsſchreiber“ feierte, nicht von Angeſicht zu A. 
ſitäts⸗Rector Nahlowsky wird hier im Kriegsfalleſer. Es gebe ein gewiſſes Etwas, was in Deutſchlandſſicht geſehen. Auch Parieu, welcher von den Regie⸗ 
eine (ezechiſche?) Studenten⸗Legion errichtetſdie Gegenſätze verſöhnen werde, dies ſei der Rechtsſinnzſrungsrednern der Kammer unbedingt der grün 1 


werden. f dieſer werde Deutſchland einen. Diefem im Rechtsſiun ge- Kenner der deutſchen Angelegenheiten iſt, beglückwünſchte 

Die deutſchen Bewohner eines großen Theiles des einigten Deutſchland fein Hoch! Thiers in wärmſter Weiſe, ohne ihm gleichwohl zu 
Böhmerwald ⸗Gebietes von Eiſenſtein bis Voll In Nürnberg kam es am Abend des 3. Mai inſverhehlen, daß er in der Würdigung der holſtein⸗got⸗ 
mau haben, wie ein Prager Telegramm der „N. Fr. Folge der Bierpreiserhöhung zu tumultuariſchen Scenen. torpſchen Anſprüche weſentlich von ihm abweiche. Ein 
Preſſe“ meldet, dem Kaiſer angeſichts der dem Reiche Dichte Menſchenmaſſen zogen gegen mehre Brauftätten und Wißbold ſagte von der Donnerstagfigr"g: La chambre 
drohenden Gefahren eine ihre Opferwilligkeit beto: Schanfhäufer, namentlich Folder Brauherren, denen die a montré Au gouvernement sa confiance entire (en 
nende Loyalitäts⸗Adreſſe überſandt. meiſte Schuld an der gemeinſam beſchloſſenen Preiserhö- Thiers). Der Prinz von Dänemarck, welcher ebenfalls 

Der Salzburger Gemeinderath verlieh heute hung bejgemeſſen wurde. Die Aufforderung, den Preis her⸗ 


der 5 beiwohnte, ſoll durch die Rede Thiers' 
und beſonders durch den ſchönen Paſſus, der das nor⸗ 
diſche Königreich betraf, bis zu den Thränen bewegt 
geweſen ſein, auch hat er dem greiſen Staatsmann 
geſtern einen Beſuch abgeſtattet. (Einen bereits vor⸗ 
bereiteten Auszug aus der Rede des Herrn Thiers 
müſſen wir wegen Mangels an Raum zurücklaſſen.) 
Weh 


im Norden nicht hinreichen. Da es bekannt iſt, daß dem Landeschef Grafen Taaffe das Ehrenbürger abzuſetzen, wurde durch Fenſterzertrümmern, Thüreneinſchla⸗ 
Italien zwar über Mannſchaft aber nur über wenig recht. gen und andere Gewaltthätigkeiten unterſtützt; in den mei- 
Geld verfügt, fo fallen die wiederholten Geldſendun.“ Ueber den Brand auf Sr. Majeftät Fregatte No varaſſten Fällen wurde dieſer Aufforderung auch entſprochen. 
gen an den Erzbiſchof allgemein auf. Man rechnet, veröffentlicht die „Tr. Ztg.“ aus Pola folgendes Schreiben Starke Abtheilungen Infanterie und Cavallerie wurden 
daß ſeit Monatfriſt an 3 Millionen Piaſter in ſeine vom 5.: „Donnerſtag kurz nach 12 Uhr ertönte die Lärm- aufgebotenz bei ihrem Herannahen wich die Menge ſtets zur 
Hände gelangt ſeien. glocke des Arſenals und donnerten die Feuerſignale des Seite, ſammelte ſich jedoch, ſobald die Patrouillen fi, entfernt müſſen wi . a 

Nachrichten aus Cettinje zufolge wäre der Fürſt Wachſchiffes. Die ganze Arſenalſtraße war, als ich fielhatten, gleich wieder. Die tumultuariſchen Scenen dauerten . Die „Sranee“ iſt der Anſicht, 


1 


1 


des 1 Ang Körpers nur geringen Einfluß aufſſchen ae n ee es der Basel: 39 7 e 10.10 perl. ft. 9.50 bez. — Auſſiſche willigung von 4 Adjutanten des Königs zur Ca⸗ 
die Eniſchlieungen der in den Confliet verwickelten ag erhalten, der vom AP bis el, Anu d. J lagen und viele Jupenale f. 10.30 verl., fk. 10.— bez. — Galig. Pfandbriefe ned hinetsfrage emacht habe; dem Miniſterium wird jed 
I rn > 2 auch für die polniſchen Forſcher intereſſante Gegenſtände erörtern lauf. Coup. in ö. W. 613. verl. 594. bez. — Gal. Pfandbrieft — Wee Sc ons: MORED GENE 
Mächte üb n werde. Was Frankreich betreffe, ſoſwird. * nebſt laufenden Couvous in Gehe. 643 verl., 62.4 bez. — Selbſtſtändigkeit abgeſprochen, Graf Frijſenborg und 
werde dasſelbe neutral bleiben und Oeſterreich wie] “ Wegen Kürze der Zeit wird die Bielitzer Theatergeſellſchaft Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 58.— verl. die übrigen Cabinetsminiſter werden Sclaven kleinli⸗ 
Preußen und Italien die Verantwortlichkeit für ihreſhier keinen Cyklus von Vorſtellungen mehr beginnen, Am 1. 56.— bez. — Actien der Carl Ludwig ⸗Babn. ohne Couvons undſcher Hofintereſſen genannt, wodurch ſie dem wahren 
Handlungen überlaſſen. Frankreich wahrt ſich die 1 Dir. Blum mit der Lemberger großen Oper 2 ae ie et 5 es bez. a „ Anſehen des Königs ſchaden „Dagbladet“ droht mit 
e; : 1 . Mai. 2 ufuhr in Baran war geſtern et⸗ *, N Fre z 25 
n 95 allein von dem Gange Mehrfach haben wir der theoretiſch⸗ und geſchichtlich⸗dra⸗ was anfehulicher und ſelbſt etwas Weizen war r Ber, einer möglichen Oppoſition des jetzigen Reichsrathes 
der Ereigniſſe a hängen aun. malurzischen Arbeiten des jo jungen als frebſamen Krakauer pol feht alſo aulmirt. Weizen verkauft zu 26—27 fl. p., Roggen in der Verfaſſungsfrage. u 
ERFERFHANNIEN. , London, 7. Mai Rahte). Unterhausfigung 
A R 2 ‚ Ihre er g einen zu weiteren Lieferungen ermuntert, da Gemü n in: f : / J. 
ache e bal m 275 N 735 der Weben und Streben auf dem einmal belretenen Pfade der drasiterfant im beiten Gedeihen. eier feine Nachfrage Preußen Auf eine Interpellation Salomons erwiderte Layard: 
Antrag vor, erbot gegen die Ehe mit der Schwer matiſchen Poeſie vor und hat in weiterem Zuge ſeiner hier ein. nach Roggen und Weizen transito, Jedoch wurde verkauft der Die Regierung bedauert, keine befriedigende Infor⸗ 
ſter der verſtorbenen Gattin aufzuheben. Die ſchlagenden Studien nunmehr das bedeutendſte Erzeuguiß der Roggen transito zu 20—27 fl. p. für 182 Zollpf. Weizen 36 mation betreffs der Lage des Feſtlandes mittheilen zu 
öffentliche Meinung, wenigſtens wie fie im Parlamentſböhmiſchen dramatiſchen Literatur, die ſünfactige geſchichtlicheſbis 42 für 192. Auch Gerſie in bedeutenden Partien verkauft können. Englands Anſichten über deren urſprün liche 
vertreten iſt, ſcheint ſich jedoch zu der Abſchüttelung eines Tragödie „Zawisza von Falkenſtein“ (aus den Zeiten Przemyel — 19— 22 er 2. ne = 15 für 114 Zollof. Veranlaſſung ſind bekannt Preußen Oeſterreich und 
« f ; 5 agegen für den Conſum ſehr hohe Preiſe verlangt? manche d r , e u 5 
alten Vorurtheils noch nicht erheben zu können, denn die Beſitzer wollten gar nicht verkaufen und im Allgemeinen m Italien wiſſen vollkommen, daß England freudig 
zweite Leſung wurde mit 174 gegen 154 Stimmen ver- Verkehr. . Freundesdienſte leiſten würde, wenn dieſelben gewünſcht 
— | . v »würden und Gutes bewirken könnten. Die engli che 
Aus London wird der „Gaz. nar.“ geſchrieben, daß d 8 


5 N i f Neueſte Nachrichten. Regierung hat der franzöſiſchen gegenüber den Wun 
die Aſſociation der polniſchen Arbeiter daſelbſt die gewünſch. Jas wegen Rothzucht; übermorgen gegen Joh. Linogowski j 16 


0 \ e Aus Berlin, 7. d., wird über ein Akten tat ausgedrückt, dieſes Ziel gemeinſam anzuitreben, denn 
ten Früchte zu bringen beginnt. Schon mehrere Emigranten wegen Diebftabls; gegen Clemens Gladystewiez wegen Grida; gejauf den Grafen Bis marck berichtet: Nachmit⸗ allein könne England offenbar nicht handeln. 
fanden Unterstützung und tägliches Brod manche gelangten 12 ee Rack e ge 9 8 . tags gegen 6 Uhr ſchoß ein elegant gekleideter Menid London, 8. Mai. In der geſtrigen Unterhaus; 
bereits zum Wohlſtand. Einer von ihnen, der mit Stöcken e borperlicher ee 5560 unter den Linden mehrere Schüſſe aus einem Revol- Sitzung brachte Gladſtone die verſprochene Bill über 
und Schirmen handelte, hat eine Niederlage, in welcher 70 Diebſtahle; gegen Lorenz Gawin wegen Diebſtals; gegen Baltha⸗ ver auf den Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck ab. die Vertheilung der Parlamentsſitze ein, welche bis⸗ 
Arbeiter tätig ſind. Sieben ſeiner⸗Landsleute fanden beiljar Lesniat wegen Diehſtahls. 5 Letzterer iſt nicht verwundet. Der Thatbeſtand wirdſber je zwei Deputirte wählten, fernerhin nur je einen 
ihm Zuflucht und Exiſten z. RR): Va e Bere ee ee feſtgeſtellt. Graf Bismarck ſelbſt ergriff den Thäter. Deputirten wählen ſollen. Ferner combinirt die Bill 
f Italien. . Wee u. . wein Mente 8 Died gh 148. Berge 3 Heute Mittag uns zugekommene tel. Berichte aus mehrere kleinere Burgflecken mit größeren und gibt 
Aus Rom, 25. April, wird geſchrieben: Meh⸗ Veruntreuung 4, bos hafter Beſchadigung fremden Gigenthums 2. Berlin melden hierüber: von den hienach disponibel gewordenen 49 Sitzen 
rere Prälaten drangen in den Papſt, den widerſetzli⸗ Beleidigung der Wache 4, Uebertretung gegen die Pflicht eine Berlin, 7. Mai (Nachts). Als Graf Bismarckſden Grafſchaften 26 und den Bur flecken 23 Site. 
chen Cardinal 1250 8 we Purpurs 23 entkleiden ;löffentlihen Amtes 1, Mißhandlung 5, Gewaltthätigkeit 3. — nach 5 Uhr Abends von einem Vortrage bei dem London, 8. Mai. In der . Dee, 
der Papſt trägt aber Bedenken dies zu thun, weil der König zu Fuß die Lindenallee entlang zurückkehrte, Sitzung paſſirten auch die ſchotti ie iri 
Cardinal 1 Beziehung untadelhaft und a RR: bite [Sigung paſ 9 ſchottiſche und die iriſche 


Ottokars und Wenzels) von Witoslaw Halek aus dem Origi⸗ 
nal ins Polniſche übertragen. 

Vor dem hieſigen k. k. Landesgericht in Strafſachen finden 
in laufender Woche folgende Schlußverhandlungen ſtatt: Heute 
gegen Paul Siwek, die (unverehl.) ältere und jüngere Marianne 
Wyjasnik wegen ſchwerer körperlicher Beſchadigung; gegen Jacob 


Dem Feſtungscommando wurden 12 Militärperſonen eingeliefert, 

an den Magiſtrat 371 Judividuen, 362 wegen Bagabundirens Ä ö A E t 

' b 9 1 h und Bettelns, 19 wegen Gutweihung aus dem Arbeitshauie, ab- wurde er von einem unbekannten Menſchen in der Reſormbill die erſte Leſung. — Gladſtone erklärte, 
nur ein politiſcher Geßner der Regierung iſt. (Car- geſtellt, 6 Dirnen im Spital unterbracht. In eigener Competen Nähe der Schadowsſtraße angegriffen. Der Meuchler die Regierung ſei entſchloſſen, die Reformbill heuer 


dinal d Andrea it Unitarier). Ein Cardinal kann wurden 15 Dienkbosen wegen Dienfvergehen, 4 Fiaker wegenſſchoß zwei Mal aus einem ſechslaufigen Revolver ge. durchzuführen und nöthigenfalls eine Herbitfigun 
aber nur wegen Häreſie — Lean 3 W Die den den Rücken Bismarcks ohne zu treffen. Letztererſeinzuberufen. — Auf eine Interpellation len 

werden, und die weltliche Macht des Papſtes iſt kein Einnahmen dieſes Iuflituts betrugen im Jahre 1865 im Ganzenſergriff den Thäter, welcher während des Ringens nochſwortete Layard: die Congreßfrage ſei discutirt aber 
Dogma. planb 8278 fl. 854 kr. und zwar: der aufängliche Caſſareſt 3514 fl. drei Mal ſchoß. Graf Bismarck blieb unverletzt, augen⸗ kein directer Congreßvorſchlag gemacht worden. 


y 65 kr., an Zinſen des eigenen Vermögens 4534 fl. 77 fr., on ſcheinlich deshalb, weil der Piſtolenlauf dicht an den Brüſſel 7. Mai. Ein Gerücht will wiſſen 
Der Generalgouverneur von Finnland, General Ba, e der h i eee Körper gedrängt worden. Nur die Kleidungsſtäcke das Ministerium werde demnächſt in der Kammer 
otosemaki iſt auf eigenes Aniuchen ſeines Poſtene men aus der Sıtorsfirfcpen Stiftung 790 fl. 60 ke, der von @va wurden durchlöchert und erhielt der Graf leichte beantragen, den Effeetivſtand der Armee auf 80.000 
yoben und an jeine Stelle der Generaladjutant Graf Bozuanista vermachte Miethzius von dem Hauſe eub Re. 140 St. Contuſionen. Ein Soldat, der ſich in der Nähe des Mann zu bringen; die Einberufungsſchreiben ſeien 
Adlerbeng ertannt worden. N e e eee — 2 eg hi Grafen befand, wurde ernitlic verwundet. Der Thä⸗ bereits unterzeichnet. 80 
> Aus Mittels Afien wird dem e und Nemunerationen 1165 fl. 33 108 Koſt für treizehn Zög⸗ ter iſt der 22jährige (zweite) Sohn des republicani⸗ Paris, 7. Mai (Abends). Die „Patrie“ meldet, 
en: Gingegangenen Berichten zuſelge it die Stadtſ ung. und zwei Diener 1687 fl. 80 ke, Klewungeftücke 439 fl ſchen Flüchtlinge Car! Blind und kam aus Hohen- daß die Schweiz von den Großmächten eine Neu- 
CCCCCCCſ%%% % (/// /// // 
r un er 1 er Einwohn en aben, Kanzlei agen, x u us lage i f , 2 
8 Br Eng Ae fielen 700 oh 0 ke. Gn 430 f. 10 5 ee eee berg), jun Kat 3 en zu en Blatte ‚gufolge ſei es nach Briefen aus Düſſeldorf 
NM N N kleiner Theil der Beſatzung hat fi Rauchfangkehrerlohn, Steuern, Taren, Proceßkoſten, Feuerlöſchre⸗ Berlin, 8. Mai. Die hieſigen orgenzeitungen ſicher, aß der Prinz von Hohenzollern die ru⸗ 
ne i ißung bat FihTquifiten 1056 f. 99 kr. Ankauf von Obligationen 882 f. 20 ly melden, daß für heute Abends eine große Ovation ſmäniſche Krone annehme, 8 8 
im Palaſte Tſian-Tſiuns verbarrikadirt und fährt Gergleicht wan die Eingaben mit den Ausgaben, fo ergibt ſich die vor dem Hotel des Grafen Bismarck vorbereitet werde. Paris, 7. Mai. [N. fr. Pr.] Die kaiſerliche Rede 


fort zu vertheidigen. Augenblicklich iſt jedoch ſſchuesliche Goſſabarſchaft mit 2000 fl. 14 kr. Das gefammte be. Der Verbrecher ſoll ſich in einem unbewachten Au- in Auxerre erregt ein un ü 
. 4 es ö L 0 6 . geheueres Aufſehen. Gerücht⸗ 
Wahrſche inlich auch er dem allgemeinen Schickſal nicht r eee en een genblicke im Polizeigewahrſam mehrmals in den Halsſweiſe verlautet, die Königin Victoria und der Kailer 


5 entrongen. * a Ein Anonym dankt in der „Gaz. mar.“ im Namen der geſtochen, jedoch nicht töͤdtlich verletzt haben. von Rußland haben an König Wilhelm eigenhändige 
2 40 „Türkel. 4 nothleidenden Eluwohner des Dorſe Toporowice der Frau Berlin, 8. Mai. Blind ſtach ſich geſtern Abends Schreiben zu Gunſten des Friedens gerichtet. Die 
Medemet Paſcha iſt, wie der „Indep.“ ge. 50 fl. S. für die ven ihr gefammelte Gellecke von 49 flſin einem unbewachten Augenbicke mehrmals mit ei, Bemühungen wegen des Congreſſes dauern fort. Prinz 
re i, 2 = nr en r 105 mee Fa weh 9 5 1 dafi von Hohenzollern nimmt die rumäniſche Krone 
aſcha s . % 3 . ie Aerzte erklärten, daß kein edles Blutgefäß verletzt definitiv an. 5 
Kapudan Paſchn ee worden, da der Großvezir Handels⸗ und Börſen⸗N achrichten. jei; Blind, der in die Zwangsjacke gelegt worden Lyon, 7. Mai. Die „Gaz. du Midi“ meldet, daß 
bei den großen 1 * u und e eg Reformen, Paris, 7. Mai. Auf der Vorbörſe war der Stand der war, verſtarb jedoch gegen 5 Uhr Morgens. alle in Marſeille weilenden beurlaubten franzöſiſchen 
weiche er vor hat, an ihm einen guten Mithelfer zu Beute, N RN EL an an a er e Der „Hamburger Öbrjenballe* wird aus Wien Soldaten Ordre erhielten, zu ihren Corps zu ſtoßen. 
vn bot. _ ben beim Oſterfeſte die dortigen — Börfenwig. An der Hamburger Vörfe wird der preu,ſgeſchrieben: Oeſterreich, welches die Befeſtigung ſei. Florenz, 7. Mai. Der König hat geſtern die 
Zu Bruſſa haben beim das fern genſzicche Minifterpräfident „Graf Ba iffe mark“ genannt. ner Poſition bezwecke, mißbillige keineswegs eine Ernennungsdecrete für die Marine unterzeichnet. Ein 
Griechen eine Judenhetze veranſtaltet, die ihnen aber) — In der am 7. d. in Wien ab ehaltenen Generalvetſamm⸗ i Nute, da ein italieni Angriff nicht Cireul ; ini ; 

. ß Pr des 1 9 N jan Transaction. H ute, da italieniſcher Angriff nicht Cireular des Kriegsminiſters befiehlt die Zulaſſung 
ſclecht bekommen wird, da auf Verlangen des fran, ang der Garland ae zu, welcher Für Jablonewsti vrär mehr zu fürchten, ſei es weniger der Verwirklichung von Freiwilligen zur regulären Armee mit einjähriger 
öͤſiſchen und des engliſchen Conſuls der Paſcha Alle. fidirte, wurde dem Berichte des Reviſionsansſchuſſes über den Rech⸗ 727 b igt! al 4 77.05 ; . 7 
6 Gefängniß geworfen hat, welche ſich Gewaltthä⸗ nungsabſchluß des Jahres 1865 die Genehmigung ertheilt und der des Congreßprjeetes abgeneigt, a ͤ früher. Demſel⸗ Dienſtverpflichtung. Die „Opinione meldet, daß 
een, 5 vom Verwaltungs rathe beſchloſſenen Auszahlung der fünſpercentigen ben Blatte ſchreibt man aus Berlin, der General⸗Jſein Decret wegen Bildung eines Freiwilligencorps 

6 tigfeiten zu Schulden haben kommen laſſen. Sinjen mit Zuhilfenahme, des Reſervefondes zugeſtimmt. Der dis. Stabsarzt Grimm engagire 800 Militärärzte. Ger unterzeichnet wurde. Es wurde ein Comité ernannt, 
Amerika. pemible eberjän von 3343 fl, wurte anf dos laufente Jahr rüchtweiſe verlautet, der König werde den Oberbefehlſum die Organiſation vorzubereiten. Innerhalb zweier 


Beide Häufer des Congreſſes in Waſhington haben übertragen. Herr Warrens interpellirte, ob Fürſorge dafür getrofs 7 BR TR ti d ; ich in G ad 
} =: zffentli- ſen wurde, daß diejenige Belastung des Baucapitals, welche nach übernehmen. ie Compenſations⸗Idee ſei nun⸗ Tage haben ſich in enua 500 Freiwillige gemeldet. 
24 en, daß innerhalb des Capltols und anderer öffentli 19 Ker. Die Nationalgarde bietet überall ihre Dienſte an. 


E x 5 ; 505 Eröffnung der Bahn ſtattgefunden, in die ſtaatliche Garantieſumme mehr unbrauchbar. . 
ude in der Bundeshauptſtadt keine geiſtigen Ge- eingeſchleſſen werden konne. Sowohl der Vorſitende, als der Ge. Peſt, 8. Mai. Das Fünfzehner Subeo⸗ Die Municipalität von Neapel hat Penſionen für 

tränke mehr ausge ſchänkt werden dürfen. Dieſer charakteri- Jneralſecretär Ritter v. Herz gaben die beruhigendſien Erklärungen mité für die gemeinſamen Angelegenheiten hielt ge- diejenigen votirt, welche ſich im Kriege auszeichnen 

ſtiſche Beschluß wurde dadurch veranlaßt, daß manche Con werden. Prinz Humbert iſt nach der Lombardie 


über die Intention der Regierung in dieſer Angelegenheit. In]. 5 R A J 7 
r * . Y „Betreff der Honorirung des Verwaltungsrathes in den nächſten fünf tern eine zweite Sißung; die Details der Discuſ⸗ 
4 1 fich haufig im Suftande e Iran Jabel wurde über Antrag des Dr. Kuben beſchloſſen, — ef, ſion werden geheim gehalten. ⸗Peſti Naplo“ demen⸗ abgereist. 5 
eupeit befinden und bie jcanbalöfeften Auftritte herbeiführen. 25000 fl aber dem jeweiligen Ueberjiufle des Beinerträguifes.|firt die Nachrichten, welche die . Peſter Corr.“ aue Florenz, 7. Mai. In der Sitzung der Kam⸗ 
— e . — —— e De babentng Bee und dieſem Subcomité gebracht hat. — Hofkanzler vonimer wurde die Debatte über die finanziellen Maß⸗ 
— ’ iitzial ich Gomperz. £ Majlath weilt ſeit geſtern früh hier. „ nahmen eröffnet. Finanzminiſter Scialoja nimmt den 
Local⸗ und Provinzial - Nachrichten.“ u 8e der-Gpnenrfe um ge zie oe. Pest 8. Mai. (. N. Fr. Pn“. „Dei Hirnöch. Commiſionsentwurf an, wird aber in feine Herab⸗ 
— EEE 8 — age 8015 7 e ermahnt Ungarn, die gegenwärtige Verlegenheit der minderung der vorgeschlagenen Auflagen willigen. 
Morgen r Nachmitt et die a rliche U er 5 1 0 7 3 73 5 N 1 28 
winnſt, Lotterie, zum Beſten der unter der Obhut des Kra⸗ 1038 Vergleichsverfahren, im Ganzen alſo 7104 Gridafälle erge⸗ 1 85 ee dente ne fig KERN nn gan 7. Mai. aaa kunde mit sr 
tauer WohlthätigfeitesBereind: Nehenden Armen, diesmal. im |ben. Dieſe vertheilten ſich auf die einzelnen Kronländer in nad Hon“ jagt: gierung „ frühereſgegen immen zum Deputirten gewählt. 
Schütengarten, ſtatt. Nächſten Sonntag wird, wie wir hö- stehender Weiſe, und zwar: 595 Concurſe, 225 Vergleiche iu Fehler gut zu machen, mit liberalen Elementen des“ New Vork, 26. April, Abends. Wechſel auf 
ten, ebendort eine zweite zu Gunſten der von den hieſigen Barm- Mähren 283 C., 73 V.; in Schleſien 77 C. 13. B. & in Niedecöſter⸗ Reiches verbinden, zuerſt aber die ungariſche Verfaſſung London 138, Goldagio 27/4, Bonds 106, Baum: 
herigen Schwestern verpflegten Armen veranſtaltet. Die Aunehm⸗ teich 1813 C. 281 B.; in Oberöferreip 101 E, 11 V.; inſwieder herſtellen. „Naplo“ hofft, die Regierung werde wolle 34. Staatsſeeretär Seward beauftragte den 
lichleit des Aufenthalts in ſchönem Garten bei hoffentlich anhal-) Salzburg 34 C., 6 V.; in Tirol 382 C., 10 V.; in Vorarlberg. t die Verfaſſ 10 sfra folgreich löͤſen. © } itaniſ Geſandt di 5 
tender Lenzesluft, erhöht durch ein Concert der k. k. Regi 10 C.; in Steiermark 140 C. 23 B.; in Lombardo⸗Venezien jetzt die Verfaſſungsfrage erfolg en. Der hierſameri aniſchen Geſan en, gegen die Einſchif⸗ 
memiecapelle „Grihetzog Jofepb“ unter verſönlicher Leitung des 304 C. 98 B.; in Dalmatien 33 C., 2 B.; in Groatien und anweſende Hofkanzler v. Maflath hat bisher mit den fung öſterreichiſcher Freiwilliger nach Me 
Gapelimeiftere Herrn Leib ald, die Meichboltigkelt der Beiträge, Slavonien 116 C. 35 B.; im Temeſer Banate und der Woiwo, liberalen Führern des Landtags nicht conferirt. rico zu proteftiren. Wenn der Krieg gegen die 
bie, mehn, Treffer de Dielen, daß icht, der ohlipätige Swe i in Gen 1152 C. 4 8; in Giebenbürgen 10] Verlin, 7. Mat. Der König arbeitete geſtern mexicaniſche Republik fortdauere, könne Amerika nicht 
5 auf zubssei hr Jrſpruch boffen. Das geſtrige Goncert in C., 128 B.; in Galizien 179 C., 43 V.; in der Bufowina 54 N it übe eine Stunde mit dem Miniſterprä⸗ neutral bleiben 1 

ſelden Garten, wo die Müfikcapellt des l. k. Regiments „Gr C. 6 B.; in der Militärgränge 46 G.; ͤͤſlerreichiſche Firmen im sn © ee der völlig geneſen if pa 9 6 r eiben. 

g 5 fi ’ * — 
vor den italieniſchen Gejandten. — Der Fürſt zul Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Hohenzollern, der viel mit dem Grafen v. Bismarck“ Verzeichniß der Angelommenen und Abgereifen 
conferirt hat, iſt heute nach Düſſeldorf zurückgereiſt. vom 7. auf den 8. Mai. 


Der Rundſchauer in der „Kreuzzeitung“ ſpricht. Angekommen find die Herten Gutsbefiger: Frauz Brzozowoli 


6 N > 8 ans Wien, Graf Wladyslaw Szembek aus Poremb eter Szuj · 
ge a Parlament und für das Bünde sp aus Zbyszyce, Julien Zubrgpch. aus kn 2 N 85 


og Carl Ferdinand“ unter Direction ihres Capellmeiſters Auslande 33 Coucurſe, 21 Vergleiche; zuſammen 6071 Con- 
. unter Beifall fpielie, war trotz des unſichern und curſe, 1071 Vergleiche, Geſammtſumme 7104. Dieſe intereſſan⸗ 
fühlen Wetters gut beſucht. Die Gapelle rechtfertigte den Ruf, derten Daten entnehmen wir einem von der Lechner 'ſchen Univerſi⸗ 
ihr voranging. täts⸗Buchhaudlung in Commiſſion übernommenen Werkchen, wel⸗ 
Schon vorgestern, als am Tage vor St. Stanislaus, ſches alle jeit November 1862 dem Concurſe oder Vergleichsver⸗ 
der in der Kathedrale und auf der Stalka auch heuer mit der fahren Verfalleuen, alphabetiſch geordnet, behandelt, nebſtbei auch 
— Solennität begangen wurde, ward wie alljährlich der das Domicil, den Zeitpunct des Cridafalles u. ſ. w. angibt. 
iquienſchrein mit dem Haupte des h. Biſchos vom Wawel 2 . ei .. e . er 
der Kirche am Paulinenkloſter in feierli her Proceſſion über⸗oreußiſchen eſſel, d. i. über Garnez, in preußtiſchen Sil⸗ | R "+ , ’ a ee dee 1 ** 
— Auf ud Stalfa wird ſchon Fe > 3 Pfing⸗ bergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 53— 78, Dresden, 7. Mai. Der König genehmigte die, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
fen alle Freitag früh eine Novennenandacht zu Ehren des Schuß⸗ gelber 52—23. Roggen 47—50. Gerite 37—48. Hafer 28—32, Demiſſion des Juſtizminiſters Behr auf deſſen wier vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
batrons St. Stanislaus abgehalten. Den Tag ſelbſt läutet der orkſen 52 60. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — —, derholtes Anſuchen und ernannte den Präſidenten Dee \ 
e „Sigmund“ vom Kathedralthurm ein, auf dem Altar find Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. — Sommerrübfen des Dresdener Appellgerichtes Dr. Schneider zum Ju⸗ Krak Abgang 
rend des Hochamtes die Reliquien des Heiligen, fein Ring, (per 150 Pfund Brutto) — — —: mini von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 N. Nachm.; — 
Biſchofahut, Haupt im hiſtoriſch alterthümlichen Schrein aus dem Lemberg, 5. Mal. Holländer 0 Geld, 6 03ſtizminiſter. 7. Mai. d $ ia nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Anfang des XVI. Jahrhundert ausgeſtellt, den nahe an 200 Waate. — Kaiſerliche Dukaten 5 95 Geld, 108 W. — Ruſſt Hannover, 7. Mal. er Präſenzſtan ſämmt⸗ Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vormittags; D nach 
Ebelſteine, Perlen, große Saphire, ein ſchöuer Diamant und die cher halber Imperial 10.17 G., 10 ee — Auf. Silber⸗Ru / licher 20 Infanteriebataillone wird durch Einberufung Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
funftvollfte Arbeit zieren; auch die Stalfa beſitzt bekanntlich einen el ein Stuck 1.59 G., 1. 99 . — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel ein der Beurlaubten auf je 560 Mann erhöht. Als offi⸗ Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
Theil der heiligen Reliquien. Die Sildereinfaſſung des Armes Stück 1.44 G., 1.47 W. — Preußischer Coutant⸗Thaler ein Stüc e ler Grund dafür wird die Vermeidung der übli von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
F Stanislaus ſtammt aus dem XVII. Jahrhundert. Die mit- 1.84 G., 189 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Cour cieller A Nee, ung der e nuten Abends. 
ausgeſtellte goldene Roſe iſt ein Geſchenk des Papſtes Clemens XII., 59 43 G., 60.42 W. — Gal. Pfandbriefe in C.- M. ohne Coupſchen Herbſtübungen aus Rückſichten auf die Ernte von Oftran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. a 
5 * Gemalin Auguſt's * En Joſephine, ſpäter der Kar & 25 Burger er RD 1 en von 1 eg And 8 5 uhr 20 Min. Abends und 5 
thedrale vermachte and er iedrich Auguſt von Dresden ein⸗ Coup. 56.75 G., 57. ber al⸗Anlehen ohne Coup. ünchen 7. Mai Durch Reſeri t des Kriegs⸗ in. Morgens. 
8 f i ligen be⸗ G. 68. — Galtz. GarlLudwigs⸗ „Netten 138.67 ; DER, en. 8 P 10 
F —˙*— q . iD. TE32 EB —- Galle dcn miniſters wird der ſofortige Ankauf einer weiteren ſin Krakau von . Gr Früh, 7 Uhr 45 Min. 


treffenden Bilder aäologiſchem Werth bewahrt in Zeich⸗G. 142.07 W. 5 4 l 2 
— und Ayuanelign N di — — Sr dlerauber Krakauer Cours am 6. Mai, Altes polniſches Silber größeren Anzahl Pferde für die Cavallerie und Are Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Drge ädziech. Wie feiner Zeit erwähnt, hat Graf Moriz Dzie⸗ für fl. 100 fl. v. 118 verl. 115 bez. — 8 Pfaud⸗ tillerie angeordnet. Min. Abends; — von Warıyan 9 Uhr 45 Min. Fra: — 
— — 455 Jahres eine Ber 2 5 5 1 * . 5 Be 0 — 8 | Stuttgart, 7. Mal. Der Kriegsminiſter Freie 8 er 2 3 =. ar 
) 2 eſichts i ichtli f briefe o p. po „ — N 12 2 1 = ends; — e mber in. „ 2 Uh 
„St Era 2 chte der heutigen geſchichtlichen Kriti Poln. Bautnoten für 100 fl. In, W. A, vol, 470 verl, 456 bei herr v. Wiederholt iſt von ſeinem Amte zurückgetre 51 Min. Rachm. — von Wirligz a 6 Uhr 15 Min. Abends.— 
„ Montag. Vormittags. wurde Hr. Georg Stanislaw Poray — Muſſiſche Silberrubel für 100 Rubel A. öferr. W. 146 ver, ten; General Hardegg übernahm das Kriegsporte⸗ in Lemberg von Krakau 8 Ubrz2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Madeyett aus Sientawa zum Doctor ſämmtlicher Rechte au der 1 40 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. feuille. Ein Theil der Armee wird mobiliſirt. nuten Abends. s 


3 82 venl, 20 be . Aent Siber fü. 100 f. den Waben Kopenhagen, Sonntag, 5. Mai. „Dagbladet- — Des auf morgen fallenden h. Deſteh wegen er 


1 ; inla- 82 verl., 70 bez. — Neues Silber für 100 fl. öerr. Wa agen, a ) N e 
r . bie Bo iceint bie nächſte Nummer dieſes Blattes Freitag. 


Amtsblatt. 


3. 11885. Kundmachung. (459. 3) 

Im Lemberger Verwaltungsgebiete ift die Rinderpeſt 
in der erſten Hälfte April in 4 Ortſchaften erloſchen, und 
in 3 Ortſchaften ausgebrochen. b 

Es werden noch 12 Seuchenorte im Ausweiſe geführt, 
und zwar: 6 im Stanislauer, 3 im Tarnopoler, je 1 im 
Cjortkower, Brzetzaner und Stryjer Kreiſe. 

Dieſe amtliche Mittheilung wird zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei - Sommiffion. 
Krakau, am 1. Mai 1866. 


3. 11493. Kundmachung. 

Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Er⸗ 
laſſe vom 17. d. M. 3. 4793 den Ausbau des 3. In⸗ 
tervalls der Spytkowice-ungariſchen Staatsſtraße zwiſchen 
Zubieh und Krzeezöw genehmigt. 


Wegen Hintangabe ſaͤmmtlicher diesfälligen Bauher⸗ 


ſtellungen im öffentlichen Ausbietungswege, wird Dinſtag 
den 29. Mai 1866 im Bureau des ſcientifiſch⸗techniſchen 


Departements dieſer Statthalterei⸗Commiſſion eine öffent ⸗ 


liche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Hievon werden die Unternehmungsluſtigen mit dem 
Bemerken verſtändigt, daß die ſämmtlichen in der Fisfal- 
ſumme von 39.980 fl. 60 kr. z. W. berechneten Baus 
ausführungen ſummariſch nur an eine Unternehmung hint⸗ 
angegeben werden und daß ſonach eine Trennung nach 
einzelnen Arbeitskategorien nicht Statt findet. 

Gehoͤrig verfaßte und markitte mit dem 10% Ba- 
dium der Anbotsſumme belegten Offerte, in welchen der 
Procentennachlaß deutlich und ohne Correetur ſowohl in 
Ziffern als in Buchſtaben angegeben und die Bemerkung 
enthalten fein muß, daß dem Antragſteller ſowohl die all ⸗ 
gemeinen als die ſpeciellen Baubedingniſſe bekannt find, 
und ſich derſelbe ſolchen unterziehen will, können bis zum 
Tage der Offertverhandlung bei der h. o. Hilfsämter⸗Lei⸗ 
tung, am Tage der Verhandlung ſelbſt aber bis 11 Uhr 
Vormittags der diesfälligen Commiſſion im Burkan des 
Bau-⸗ Departements übergeben werden. 

Nach 11 Uhr Vormittags des 29. Mai 1866 wird 
kein diesfälliges Offert weiter angenommen oder berückſichtigt 
werden. Die näheren Bedingniſſe, jo wie das Bancperat, 
koͤnnen im Bau-Departement eingeſehen werden. 

. Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 30. April 1866. 


—— m — 


3. 8459. E diet. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird über die von 
Julius Kruppa aus Biala, pretocollirten Gemiſchtwaaren⸗ 
händler gemachte Anzeige von der Einſtellung ſeiner Zah⸗ 
lungen über das ſämmtliche bewegliche, und über das 7 
jenen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. De 
zember 1862 Nr. 97 R. G. B. Wirkſamkeit hat, befind⸗ 
liche unbewegliche Vermögen deſſelben das Ausgleichsver⸗ 
fahren eingeleitet, zur Beſchlagnahme und Inventfrung des 


IV. Die Kaufluſtigen können den Tabularauszug, den f ini: 5 + mit Zinſen vom Jänner — Juli . 
Site 0 wie das ökonomiſche Insel der ae ae, eee ee . 110 su = April — Octobet * * 
5 * N r \ „ [Metalliques zu 5% für 100 fl. — 8. 
zu verfteigernden Güter in der hiergerichtlichen Re: nowionemu dla nich kuratorowi potrzebne do wyto- dito j 4¼ % füt 100 fl.. 49.— 45.50 
giſtratur einſehen. ’ RE czenia sporu dokumenta udzielili, lub wreszeie innego mit Berloſung v. J. 19 4 1004. 17.60 (38.60 
— Von der Ausſchreibung dieſer Verſteigerung werden obronce sobie ustanowili i 0 tem e. k. Sadowi krajo- „1854 für 100 fl. 67.— 68.— 
die Parteien, ferner das h. Aerar, der Neu-Sandezer Fran⸗ . > nel: ieh 4 4880 für 100 f. 6080 20 20 
(464. 2-3) 10 Go 0 In der T wemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich moZebnych Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 40 56,60 
lekaner Convent und der Grundentlaſtungsfond mittelt do obrony srodköw prawnych uzyli, w razie bowiem BELIZE U u Dre ee 
15 hr 5 2 0 Er 1 Be przeciwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie Come Renteufchtine zu 42 L. auste., „x... 15.50 16. 
eee eden eee anne. 1 c, Halten, 
pothekargläubiger Salomea  ( eckie Karem Krakow, dnia 10 kwietnia 1866. Srundentlanung, Obligationen 1. 
bina, Samuel Heller und Reizel Heller, ihre Nachlaß⸗ von Nieder⸗Oſter. zu 5¼ fur 1% mn „„ 4 61. 
maſſen oder ihre dem Leben und Wohnorte nach unbefann«| : —— e von Sc zu Tun N FR 82 77— 
ten Erben, ſo wie auch alle diejenigen Gläubiger, welche L. 1888. 440 hee ien n een, 3 — 88.— 
mit ihren Forderungen nach dem 27. Jänner 1866 ob : Edykt. 23 , ( 0 om Sade, f fe TREE — 5 
1 ; C. k. Sad krajowy: zawiadamia niniejszym edyktem zen Tirol zu 5% für 100 fl... 2... N BE 
diefe Güter an die Landtafel gelangten, oder denen das 5 k b Hen- von Kaͤrnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 
Vermögens, dann zur Leitung des Ausgleichs⸗Verfahrens gegenwärtige Ediet oder die ſpäteren in dieſer Angele. P. Terese hr. Bobrowska, ze wskute prosby p. Hen- son Ungarn zu 5% für 100 1. 61.— 62— 
der k. k. Notar Herr v. Chwalibog als Gerichtscomimiſſär genheit zu erlaſſenden Beſchlüſſe aus welch immer fürj'yKa Hallera, kuratora fundacyi 8. p. Jözefa Antoniego|von Se a e 5% für 1 . e 68.50 5950 
ernannt, mit dem Beifügen, daß der Zeitpunct zur An- einem Grunde entweder gar nicht, oder nicht zeitlich genug an 3815 a 1 % 1 en 1 Gallien 4 5% 3 W — 2 — en 
meldung der Forderungen und die Vorladung zur Aus- zugeſtellt werden könnten, mittelſt des gegenwärti ee j ee i für 100 1. 50 54 
8 Fo 8 9 8 zugef erden könnten, mitkelſt des "gegen en bie ogledzin sadowych döbr Dwory 2 przyleglosciami, a rn 8 EN Main 147 3 2 


gleichsverhandlung ſelbſt durch denſelben insbeſondere werde tes mit dem Beiſatze verſtändigt, daß zu ihrer Vertretung 


3. 854. Edict. (449. 3) 


Vom Neu Sandezer k. k. Kreisgerichte wird zur Be⸗ 
friedigung der durch Adam Morawski gegen Joſeph und 
una Trembeckie erſiegten Wechſelforderung von 4000 fl. 
5. W. ſammt den vom 3. Februar 1863 bis zur Intabu⸗ 
lirung laufenden 6%, und den weiterhin mit 5% zu be⸗ 
rechnenden Intereſſen, dann den mit 24 fl. 16 kr. ö. W., 
8 fl. 34 kr. ö. W., 6 fl. 28 kr. ö. W. und 14 fl. 48 kr. 
ö. W. bereits zuerkannten und den gegenwärtig mit 74 fl. 
99 ½ kr. ö. W. zugeſprochenen Gerichtskoſten, die zwangs⸗ 
weiſe Verſteigerung der im Sandezer Kreſſe gelegenen, 
wie Dom. 292, pag. 160, n. 15 haer. den Eheleuten 
Joſeph und Anna Trembeckie eigenthümlich gehoͤrigen 
Güte? Siekierezyna Antheil Pagowszezyzna bewilligt 
und im Sitzungsſaale des Neu- Sandezer k. k. Kreisgerich- 


(460. 3)ſtes in den drei Terminen: am 7. Juni 1866, am 5. 


Juli 1866 und am 2. Auguſt 1866, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abge⸗ 
halten werden: . 

I. Der Ausrufspreis des zu verſteigernden Antheils 


ılosona kwota do depozytu sadowego prayjeta,| Außer für obbenannte Artikel können auch für die 
za$ wadya innych wspölofiarujacych po ukonczo- ſonſtigen Militär-Ausrüftungs-Erforderniffe gleichzeitig An- 
néj lieytaeyi tyınze do rak zwröcone beda bote eingebracht werden. 
Stronom che& kupienia majgeym dozwala sie In den Offerten ift der Vor⸗ und Zuname, dann der 
wyeiag tabularny, akt oszacowauia i inwentarz Wohnort des Offerenten, ferner das Quantum des ange 
ekonomiczny, dotyezgey majaeej byé sprzedang botenen Liefer-Artikels, die Montonrd-Commiffien, zu wel- 
eresei döbr Siekierezyna »Pagowszezyzna« zwangj|der die Lief rung angeboten wird, ferner der Liefer⸗Termin, 
W tulejsz@j registraturze sgdowéj przejrzec. dann der in Ziffern und Buchſtaben auszuſprechende Lie⸗ 
0 rozpisaniu niniejszéj lieytacyi zawiadamia sie|ferpreis genau und deutlich anzugeben. 
strony, tudziez wysoki skarb, konwent ks franciszka- Die Offerenten werden aufgefordert, ihre betreffenden 
now w Nowym Saczu i fundusz indemnizacyjny przez Offerte, mit welchem das Vadium oder der über den Erlag 
C. k. prokuratorye skarbowa w Krakowie, galieyjskifdes Vadiums ausgefertigte Depoſitenſchein beizubringen ift, — 
instytut kredytowy, nareszeie z äycia i miejsca pobytuſjedes für ſich in einem eigenen Couvert und gehöriger 
nie wiadomych hipotekowanych wierzycieli, Salomeg Ueberſchrift verſiegelt, bis längſtens 15. Mai 1866, 12 
2 Trembeckich Zarembine, Samuela Heller i Reizle uhr Mittags unmittelbar an das Kriegs ⸗Miniſterium zu 
Heller, lub t&z ich masy spadkowe albo ich spadko- überreichen. i 
biereöw z imienia, zy cia i miejsca pobytu niewiadomych,| Auf die Beibringung der ſonſt vorgeſchriebenen Lei⸗ 
Jakoték wszystkich tyeh wierzyeieli, ktörzyby 2 preten-|ftungs-Gertificate hat es dermalen nicht anzukommen. 
syami swemi po dniu 27 styeznia 1866 do tabuli Wien, am 5. Mai 1866. 
krajowej weszli, i ei, ktörymby ogloszenie rozpisania| _____ 


IV. 


Pagowszezyzna der Güter Siekierczyna, unter 
welchem derſelbe in den drei erſten Feilbietungster⸗ 
minen nicht hintangegeben wird, beträgt der gericht- 
lich ermittelte Schätzungspreis im Betrage von 
15928 fl. 20 kr. ö. W. 
Die genannten Güter werden per Pauſch und Bo- 
gen mit Ausnahme der, für die aufgehobenen un⸗ 
terthänigen Leiſtungen bereits ermittelten und zuge⸗ 
ſprochenen Urbarial⸗Entſchädigung veräußert. 
Jeder Kaufluſtige hat vor der Licitation zu Händen 
der Feilbietungs⸗Commiſſion das Vadium im Be⸗ 
trage von 1600 fl. 8. W. entweder im Baaren 
oder aber in Schuldverſchreibungen der galiziſchen 
Creditanſtalt, der Wiener Nationalbank, in Spar⸗ 


III. 


lieytscyi lub pozniejsze uchwaly 2 jakiegokolwiek bad: —— 
powodu alboe zupelnie doreczone nie byly, lub t& Heute, Mittwoch den 9. Mai 
w swym ezasie doręezone byé nie mogly, niniejszym findet in Bernreiter's Reftauration im 


edyktem 2 tym dodatkiem, Ze do zastepstwa i bronie- 
Tenczyner Garten 


nia ich praw przy téj licytacyi i pöZniejszych krokach 


egzekucyjnych adwokata krajowego Dra. Micewskiego 
2 substytucya adwokata krajowego Dra.' Bersona za 
der ungariſchen National⸗Muſikeapelle 
aus 
Neusohl 


uratora sie ustanawia. 
Ratt,, 


J Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Saez, dnia 9 kwietnia 4866, 


L. 5550. E dy kt. (462, 2-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia niniej- 


eaſſabücheln oder in Caſſaſcheinen des Tarnower em niewiadomveh z miei b esel 
; neg. veh z miejsca pobytu vspôlwlascicieliſfommen 
Verſatzemtes, der anglo » Eſterreichiſchen Bank oder dohr Glichowa 2 przylegloseiami, a mianowieie pp. Jana Concert 


der Lemberger Filialbank derſelben, in Grundentla⸗ 
ſtungs⸗ oder aber in Staats Obligationen ſammt 
den noch nicht fälligen Coupons und Talons, welche 
Werthpapiere nach dem in dem Amtsblatte der 
Krakauer Zeitung kundgemachten letzten Courſe, nie 
aber über dem Nominalwerthe berechnet werden, zu 


Bonawentury Zamojskiego, Michala Zamojskiego, Kata- 
rzyny 2 Zamojskich Kunickiéj, Maryi 2 Zamojskich Le- 
sniewskiéj, Julianny Zamojskiej, Kunegundy Jedrzejow- 
skiej i Jözefa Tadeusza Zamojskiego, iz dla nich p. 
Floryan Gorezynski kuratorem ustanowiony zostal, ce- 
lem wytoczenia sporu przeciw nieobjętéj masie spad- 


8 N offentliche Schule 
Klee, Die Baum den Grftebere wird gericht kowej. Jana Topy tudzieä przeciw Annie Topinie o I. Des Saales. eld Maare 
lich deponirt, das der übrigen Mitlicitanten, denſelben rot kawalka gruntu dworskiego w Glichowie przez In Drfr. W. zu 5 ¼ für 100 l. 48.— 48.50 


gleich nach beendigter Verſteigerung ausgefolgt werden. Jana Tope sobie przywlaszezonego. 


Aus dem National-Anlchen zu 5 ¼ für 100 6. 


Unter der vorgetragenen Muſikſtücken 1 
tie neueſten Opern⸗, National- und 


# Biecen zur Aufführung. (466, 


Wiener Börse “Bericht. ) 


vom 7. Mai. 5 


2 8 —— nn A me 


wzglednie dowöd przez bieglych w celu konstatowania| Galiz. Landes ſch. v. 1800 rückz. zu 77% für 100 fl 


kundgemacht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger frei- und zur Wahrung ihrer Rechte bei dieſer Feilbietung und 


ſtehe, feine Forderung mit der Rechtswirkung des $ 15 weiteren Executionsſchritten der hierortige Landes und 


des obigen Geſetzes ſogleich anzumelden. 
Krakau, den 2. Mai 1866. 


Obwieszezenie. 

C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy na donie- 
sienie przez Juliusza Kruppa w Bialej,” 'protokölowa- 
nego kupea o wstrzymanie wyplaty zarzadza wzgleden 
ealego ruchomego i nieruchomego w krajach koronnych, 
dla ktörych ustawa z dnia 17 grudnia 1862 nr. 97 
dz. p. p. obowiazujaca znajdujgcego sie majatku, po- 
stepowanie ugodne, mianuje zarazem e. k. notaryusza 
p. Chwaliboga komisarzem sadowym do uskuleeznie- 
nia zajecia, sporzadzenia inwentarza majatku, 'tudziez 
‘do przeprowadzenia postepowania ugodnego 2 ta uwa- 
ga, ie tenze komisarz sadowy termin do zgloszenia 
sie wierzycieli i wezwanie do ukladu ugodnego od- 
dzielnie oglosi, Ze jednak kaädemu wierzycielowi wolno 
jest 2 pretensyami swemi ze skutkiem 3 13 powo- 
lanej ustawy zglosic sie bezwioeznie, 

Kraköw, 2 maja 1866. 


L. 7697. Edykt. (461. 2-3) 


p. Macieja Zielinskiego celem zaspokojenia je 
A w sumie 1911 zip. 14 gr. t. J. 
kr. wraz z procentami 3% od dnia 27 styernia 
1885, tudzieZ kosztami w ilosci 25 r. 11 kr., na 
relieytacya realnosei nr. 1 dz. V/ 77 gm. VII w Krakowie 
na Kleparzu polokonéj, p. Teofili Verzetnitsch wlasnej. 

Sprzeda2 ta odbedzie sie w jednym terminie na 
dniu 26 ezerwca 1866 o godzinie 10 pred po- 
Tudniem. 

Cene wywolania stanowi cena szacunkowa téj real- 
nosei t. j. 17720 Ap. ezyli 4430 lr. W. a. — wadyum 
wynosi ½10 ezęsé téjte ceny t. j. 443 zlr. w. a. 

Reszte warunköw liegptacyjnyeh wolno przejrzeé 
w tutejszej registraturze. 

O tem zawiadamia sie: Maryannę Malinowska, Te- 
kle Zielinska, Jana Orezykowskiego, Frauciszka Orezy- 
kowskiego, Jedrzeja i Maryanne Jaronöw i Karola. Mec- 
kiego, daléj tych wierzycieli, ktörzy dodatkowo w ksiege 
hipoteezna wpisani beda, lub ktörym ta rezolueya 2 ja- 
kiejbadz, przyczyny nie moglaby bye doreczong, do 
rak ustanowionego kuratora p. Dra. Rydzowskiego, ktö- 
remu adwokat p. Dr. Alth jako zastepca przydanym 
zostaje i przez niniejszy edykt. 
Kraköw, dnia 25 kwietnia 1866. 


rozpisuje przymusowa sprzeda2 publiezna döbr Sie- 
kierczyny ezesci Pagowszezyzna zwanéj Dom. 292, 
pag. 160, n. 15 baer. Wiasnose Jözefa i Anny Trem- 
beckich malzonköw stanowigeych, w obwodzie Sandec- 


od, Adama Morawskiego .przeciw Jözefowi i Annie 


setkami 6% od 5 lutego 1863 do_imtäbulacyi, a dalej 
po 3 


obecnie w kwocie 74 zle. 99 ½ kr. w. a. zaprzyznaje, 
ktöra to przymusowa lieytaexa w trzech terminach, a to :/ferung von Armee-Bemontirungs- und Nusrüftungs-Sorten Galtz. Eredit-@nflalt öfr. 
dnia 7 czerwca 1866, dnia 3 lipca 1866 i dnia 2)im Allgemeinen beftehenden Bedingungen, auf Anbote im 
sierpnia 1866, zawsze 0 godzinie 10 zrana w sali 
C. Kk. Sad kraiowy w Krakowie dozwala na prosbelaudyencyonalnej e. k. Sadu obwodowego w Nowym Bedarfes an nachſtehenden Artikeln anzuordnen: 

wie- Sgezu pod następujacemi warunkami przedsiewzieta 
77 Ar. będzie: 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 9. April 1866. 


Obwieszezeme. 
( k. Sad obwodowy w Nowym Saezu zezwala i 


kim polozonych, na zaspokojenie pretensyi wekslowej 
Trembeckim wygranej w kwocie 4000 ly. W. a. z od- 
5% rachowae sie majacemi i z kosztami 24 Ar. 


16 kr. W. a., 8 zlr. 43 kr. w. a. 6 r. 28 kr, W. a. 
i 14 Ar. 48 kr. w. a., tudziez 2 kosztami, ktöre sie 


I. Za cenę wywolaweza stanowi sie sadownie ozna- 
ezona wartos6. szacunkowa döbr Siekierezyna 
czesei Pagowszezyzna zwanéj w kwocie 15928 Ar. 
20 kr. W. a., nizej ktörej te dobra w pierwszych 
trzech, terminach sprzedane nie beda. 

Dobra te sprzedaja sie ryezaltem z wylaczeniem 
juz uzyskanego i przyznanego wynagrodzenia za 
zniesione powinnosci urbaryalne. 


kwote 1600 Ar. w. a. jako wadyum albo w go- 
töwce, albo w listach zastawnych galicyjskiego 
stan. towarzystwa kredytowego lub banku na- 
rodowego w Wiedniu, albo w'ksigzeezkach kasy 
oszezednosci, albo kassascheinach banku zasta- 
wniczego w Tarnowie lub banku anglo-austryac- 
kiego lub jego Lwowskiej fili, albo wreszeie 
w obligaeyach indemnizacyjnyeh lub rzadowych 
wraz 2 nalezacymi do nich niezapadiymi kupo- 
nami i talonami, ‚ktöre beda przyj 
ostatniego ich kursu w gazecie rzadowéj Kra- 
kowskiej umieszezonego, nigdy jednak wyzéj ich 
nominalnéj wartosci, ktöra to przez kupujacego 


grösgcego fundacyi tej przez pustoszenie tychze döbr 
Gerichtsadvocat Dr. Micewski mit Subſtituirung des niebespieczenstwa dla substaneyi pomienionzeh döbr.|yer Nationalbant . . 
Landes- und Gerichtsadvocaten Dr. Berson zum Curator 


beſtellt wird. dozywotniezki powyzszyell döbr jest niewiadomém, 


przeto e. k. Sad krajowy na koszt i niebespieezenstwo 
nieobeenéj tutejszego adw. Dra. Szlachiowskiego ku- 
ratorem jej ustanowil, dodajac mu na za 


Dra. Witskiego. 


br. Bobrowskiej, aby albo sama stanęla, lub tes po- 
trzebne dokumenta ustanowionemu dla niej zastepey 
udzielifa, lub wreszeie innego zastepeę sobie wybrala 
i o tém e. k Sadowi, krajowemu ‚doniosla, W ie 
bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedbania skutkl“ 
sobie przypisadby musiala. 


2 1800 % err. Llond in Trient zu 50 fl. EM. . 18.— 148.— 
Ktakow, ‚20, werde kg der üiener Dampfmühl- Metten Gefellfcpaft. zu FU 
. NER EEE r U, rk aha —.— 300.— 
Olen Pellber Kettenbrücke in 500 fl. CM. — i 
ad Abt. 13, Nr. 1915 de 1866. (465. 1.0) a n ee 5 5 
1-3) der Nate nathan rig zu füt 100 fl. 104.50 105.— 
Kundmachung. * h icio 255 age „383 90 


Wege der allgemeinen Coneurrenz, die Sicherſtellung des [der Gredi ER 1 RR 97.— 
Douan⸗Dampfſch.⸗Seſellſchaſt zu 100 fl. — —.— 
Anbote können eingebracht werden auf: 7 Stadt ⸗ Pe 1 50 hr Se Aa 
Montours « Kücher, Stadrgemeinde Dfen . 40 fl. öſtr. W. —.— 
Saat , Au zu — *. Gl 
uſen⸗Sto ’ alu 3 fl. . e ER 5 Tre 
Hemden« und Gatlien-Leinwand — Calicot —- a u Rs Wainvee un en et 
Butter und Strohſack  , r area 
Kittel- und Futter⸗Zwillich, Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 1 ur 
Butter, dann gefärbter Calicot, mens: — * h 8 . „ ee 
H 1 . egle eee e * IK 
alen en ele , 0 a, b 

a Wechſel. 3 Monate. 


„ Kady ched kupienia majacy zlo2y przed lieylacya| » 


Ace ti en dp. St. 

—B nn e. — — 
der Credit⸗ Anflalt zu 200 fl. öſtr. W. 122 80 123 20 
der Nirderöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 518.— 320. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. WM. 1455. 1460. 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. i 
RR ee ß 153.50 153.70 
vereinigten füdöfler, lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 


3 154.— .— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CWM. 97.— 1 5 
136.50 137.— 


Gdy miejsce pobytu p. Teresy hr. Bobrowskiéj, 


8 


2 


Laleca sie zatém niniejszym edyktem p. Teresie 


147.— 147 
412 413. 


Das Kriegsminiſterium findet unter den für die Lie 5% für 100 fl. 


104%. fir 100 4 —— 


Lo fe 
t⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. 


an 
auf öflere, W. a 


leichtes und ſchweres Oberleder, Bank (Plat Senne 


Pfundſohlen und deutſches Sohlenleder, 4b 100 fl. fühdenit a A 1 4 
Brandſohlen⸗Leder, \ a a, t, Me 1. lb 855 105.25 1 
gefalztes, ungefalztes und glanzgeſtoßenes Terzenleder, Hamburg, für 100 M. 8. 64 


London, für 10 


f. Sterl. 7% Q 
Paris, für 100 


ane 31/ — ’ 
Cours der Geldforten, j 
Durchſchuitta⸗Cours r 

fl. kr. f. kr. kt 5 . R. 


juchtenartig gearbeitetes Leder, 
braune, dann lakirte Kalbfelle, 
leichtes und ſchweres Sämiſchleder, 
Lämmerfälle zu Sattelhäuten, 


kalbfellene Torniſterſäcke, Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 


„ — — 


gemeinſame Sonnenſchirme, „ vollw. Dukaten. — — —— 6 — 8 06 
Csako-Sturmbänder, Csako⸗Kopfriemen, Csako⸗Deckel Krone mar TE ORTS FIR JE ZU 
NE ? 5 0 20 
Patrontaſchen⸗Kaſten, Jaͤgerhutfilze, dann e a a 2 2 = * 7— 30 
eventuelle Erforderniſſe an Poſamentir-, Metall, Holz Vereinsthaler e 


Glasſorten zc. ꝛc. 125 — 127 12450 


1 88 
2 


